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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Jannar. Bei den geſtrigen 
engeren Wahlen hierſelbſt find gewählt: Im erſten 
Wahlbezirk Dr. Max Hirſch (Fortſch.) mit 5595 
Stimmen gegen v. Forckenbeck mit 5237 St., im 
zweiten Gerichtsrath Klotz (Fortſch) mit 11913 
gegen v. Forckenbeck mit 5137 St. und im dritten 
Gerichtsrath Herz (Fortſch) mit 11 669 St. gegen 
Rackow (Sociald.) mit 6070 St. 

Köln, 27. Jan. Die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht den Wortlaut eines offiziellen Tele: 
. Midhat Paſcha's vom 24. Jaunar an 
die Fürſten von Serbien und Montenegro, worin 
er dieſelben zur directen Friedensverſtändigung 
mit der Türkei einladet. 


Uelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

[Engere Wahlen.] Breslau. Im Orts⸗ 
bezirk erhielt Lasker (nat.⸗lib.) 9929, der Social⸗ 
demokrat Bäthke 7816, im Weſtbezirk Hänel (Fort⸗ 
ſchrüt) 10529. der Socialdemokrat Kräker 7124 
Stimmen. Somit ſind Lasker und Hänel gewählt. 
— In Hagen erhielt Eugen Richter (Fortſchr.) 
10 341, Meckel (nat.⸗lib.) 9444 St. Die Wahl 
Richter's iſt als gewiß zu betrachten, da das Wahl⸗ 
ergebniß nur noch aus 3 kleinen Wahlbezirken fehlt, 
deren Geſammtſtimmenzahl an dem Reſultate nichts 
ändert. — In Löwenberg trug Michaelis (nat.⸗ 
lib.) mit ca. 7900 St. über ſeinen clericalen Gegen: 


Candidaten Renner, der nur ca. 3200 St. erhielt, f 


den Sieg davon. 

Wien, 26. Jan. Die „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ meldet aus Koſtantinopel, zwiſchen der Pforte 
und Montenegro ſeien Friedensverhandlungen im 
Gange, die Pforte ſei zu einigen territorialen Con⸗ 
ceſſionen an Montenegro bereit. Ferner ſollten 
die drei inſurgirten Provinzen als militäriſche 
Generalgouvernements reorganiſirt werden und 
neben den Generalgouverneurs chriſtliche Civil⸗ 
adminiſtratoren erhalten. Außerdem ſollten die 
Behtieh nach dem Muſter der öſterreichiſchen Gens⸗ 

armerie militäriſch organiſirt werden und zur Hälfte 
aus eingeborenen Chriſten beſtehen. 

Verſailles, 26. Jan. Deputirtenkammer. 
Die Budgetcommiſſion hat Gambetta zum Vor⸗ 

e wählt. — Das Miniſterium hat eine 
orlage, betreffend die Bewilligung eines Credits 
üͤtzung der von einer Hungersnoth be⸗ 


i weden alen in den franzöſiſchen Colonien nachher thun. 
in Indi ge acht. 5 


ien eingebr 
Abrordnetenhaus. 


8. Sitzung vom 26. Januar. 


Ohne Debatte genehmigt das Haus in dritter Be. verdammt worden find, für dieſe Beamten fortbeſtehen 
denn anderes ſind dieſe Reiſe⸗ 


rabung den Geſetzentwurf, betreffend die nach 


Geſetz über das 


ſetzungsſachen zu gewährenden Tagegelder, Reiſekoſten 


und d 
s folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Umzugs koſten der Staas beamten. 
Im § 1 find die Vergütungsſätze für die verſchiedenen 
angklaſſen der Staatsbeamten fixirt und dabei die 
Beamten der 4. und 5. Rangklaſſe getrennt, indem für 
ee 12 A., für letztere 300 K. allgemeine Koſten feſt⸗ 
eſtellt find. 
’ Abg. Schröder (Königsberg) beantragt, die Be 
amten der 5. Raugklaſſe denen der 4. geichzuſtellen. 
Wenn es ſich bei dieſem Geſetz um die Regelung der 
Rangverhbältniſſe überhaupt handelte, jo würde er hier 
keinen neuen Antrag einbringen; aber es handelt ſich 
hier lediglich um eine Eutſchädigung für baare Aus⸗ 
lagen, welche die Beamten gemacht haben, und da kann 
kein Zweifel darüber ſein, daß man ſich bierbei nach 
dem wirklichen Leben richten muß und nicht nach einer 
ſchablonenhaften Aufſtellung der alten Raugverbältniß⸗ 
theorie. Als Gründe für die Beibehaltung der 5. Klaſſe 
führt die Regierung an, daß die Beamten, welche zu 
dieſer gehören, meiſtens junge Leute ſeien; das iſt aber 
durchaus nicht der Fall, denn ſonſt müßte man Ober⸗ 
förſter, etatmäßige Oberlehrer und Richter für immer 
zu den jüngeren Beamten zählen. Als weiteren Grund 
bringt man vor, daß die Reichsgeſetzgebung auch nicht 
anders vorgegangen wäre; aber dieſe hat keinen ſo ver⸗ 
weigten Bramtenmechanismus vor ſich, und in Elſaß⸗ 
thringen z. B. iſt man ganz anders vorgegangen. 
Auch der Hinweis anf die dann nöthigen Umände⸗ 
rungen im Militär, beſonders bei den Hauptleuten, 
kaun mich nicht abhalten, für eine gerechte Regelung 
einzutreten. l ; 

Reg. Comm. Rüdorff: Es befteht eine vollſtändige 
Analoge mit den Reichsbeamten, und wenn man 
Differenzen eintreten ließe, ſo würden bedenkliche Con⸗ 
ſequenzen ſowohl für die Militär- wie für die Civil⸗ 
verhältniſſe eintreten Ich kann Sie nur im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes bitten, den Antrag 
abzulehnen; verſagen Sie nicht die Vorteile deſſelben 
einer ganzen Reihe von Beamten, um fie einzelnen 
zu verſchaffen. BR 

Abg. Wachler (Schweidnitz): Ich kaun der Regie» 
rung nicht zugeben, daß in der 5. Rangkleſſe nur 
— Beamte vertreten ſeien, aber trotzdem muß ich 
mich gegen den Antrag des Abg. Sch’ över erklären, 
fovobl aus finanziellen, wie aus tactiſchen Gründen, 
aus finanziellen. weil eine zu große Differenz zwiſchen 
der vereinigten neuen Klaſſe und den unteren eintreten 
würde, und weil wir zugleich mit derſelben eine große 
Veränderung in Bezug auf die Militärgebälter zu 
erwarten haben würden; aus takriſchen, weil ſowohl die 
Budgetcommiſſion, wie das Herrenhaus und ebenſo die 
Regierung ſich gegen dieſe Aenderung ausgeſprochen 
baben, und weil ich nicht wünſche, daß ſpäter wieder 
ein Compromiß abgeſchloſſen werde. Ich Tege ba 
roße Gewicht darauf, daz das Haus in Bezug auf 
5 5 bei den Beſchlüſſen des Vorjahres ſteben bleibe. 

Abg. Schröder (Königsberg): Was der Abg. 
Wachler für den 8 5 fordert, dagegen ans taktischen 
Gründen bei 8 1 fallen laſſen will, könnte er doch eben 
ſo gut bei dieſem Paragraphen aufrecht halten, denn 
dieſem Antrag hat das Haus auch im vorigen 


Die „Danziger e 
te ee ern 


enommen 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Selkrag⸗ verm 


\ dem laſſen will oder nicht; 
Koſtenweſen in Auseinander⸗ gelder nach 


erſcheint tägli 


Poſtanſtalten des Ju⸗ und Auslandes 


zugeſtimmt. Was dagegen die finanziellen Bedenken 
anlangt, ſo dürfen uns dieſe nicht abhalten. 

Der Autrag Schröder wird hierauf mit 192 gegen 
105 Stimmen angenommen; ebenſo die 88 1—4. 

$ 5 lautet: „Eine Vergütung für Umzugskoſten 
findet nicht ftatt, wenn die Verſetzung lediglich auf 
den Antrag des Beamten erfolgt. Abg. Schröder 
(öuiasberg) beantragt, den Paragraphen zu ftreichen. 
a 5 Wachler (Schweidnitz): Der $ 5 enthält 
eine außerordentliche Härte gegen eine ganze Reihe von 
Beamten, namentlich gegen die Juſtizbeamten, denn 


dieſe meiſtens find es, bei denen Verſetzung auf Antrag J 


eintritt. Weun ich nun auch zugebe, daß gegenüber dem 
ſtrengen Vorgehen des Grafen zur Lippe durch den 
jetzigen Miniſter eine bedeutend mildere Praxis einge⸗ 
führt iſt, jo muß ich doch darauf hinweiſen, daß für 
das Juſtizminiſterium in Bezug auf dieſen Punkt nur 
135000 K. angeſetzt find, während bei den anderen 
| Deinifterien hierfür vielmehr auf dem Etat ſteht. Vor 
16 000 & höher, und trotzdem wurde eine Mehrausgabe 
von 80 000 K. gemacht, allerdings meiſtens für höhere 
Beamten. Man läßt ſich ja nicht gern oft verſetzen, 
aber einmal tritt doch das Bedürfuiß für den Beamten 
eln, in einer größeren Stadt zu wohnen, wo er ſeine 
Söhne und Töchter auf eine höhere Schule ſchicken 
kann. Sie fördern nur den Dienſt, wenn Sie ihm hier 
den Wunſch gewähren und dadurch ſeine Freudigkeit 
für den Dienſt vermehren. (Beifall.) 

Zuftigminifter Leonhardt: Ich will ſehr gern dem 
Vorredner zugeſtehen, daß unter meiner Verwaltun 
eme mildere Praxis in Bezug auf die vorliegende Frage 
eingetreten iſt, das aber kann ich nicht zugeben, daß die 

Reiſekoſten beſonders den höheren Beamten zu gute 
men. Un er meinem Vorgänger beſtand die Sitte, 
nur denjenigen von den Juſtizbeamten zu befördern, 
der das Geſuch dazu einreichte. Ich hielt dies Syſtem 
nicht für richtig, ſondern führte es durch, daß auf 
Anciennität und Verdienſt Rückſicht genommen wurde 
Da ich jedoch Richter nicht gegen ibren Wunſch befördern 
konnte, jo hatte ich ſolche Bramte ſtets zunächſt um ihre 
Zuſtimmung zu erſuchen, und bejahenden Falls erhielten 
dleſelben natürlich Reiſegelder. Wenn der Abgeordnete 
Wachler dies Syſtem für nicht richtig hält, ſo kann er 
mir den vorhin ausgeſprochenen Vorwurf machen, aber 
ich glaube, es ift doch gewiß richtiger als jenes, bei 
welchem nur diejenigen Beamten für die Beförderung 
9 wurden, welche viel ſchrieben und Eingaben 
machten. 

Abg. Schröder (Königsberg): Ich kann eben⸗ 

falls die milde Praxis anerkennen. aber der Juſtiz⸗ 
miniſter ſelbſt hat ja hervorgehoben, daß es früher 
anders war. Nun iſt doch dem Parlament kein Juſtiz⸗ 
miniſter für ewige Zeiten garantirt, und wos ine 
vorher that, kaun ja doch auch ein anderer wiederum 
Wenn ein Mann ſich, fo u ſagen, für 
ſein ganzes Leben dem Staate verſchreibt, ſo iſt es doch 
nur billig, wenn auch theilweiſe auf ſeine individuellen 
Wünſche Rückſicht genommen wird. 2 Fe 

Abg. Löwenſtein: Es handelt ſich hier lediglich 

darum, ob man die Remunerationen, welche geſtern ſo 


v h der Dehnbarkeit der Paragraphen nicht. 
Als ich bei meiner erſten Verſetzung den oberſten Kaſſen⸗ 
rendanten fragte, ob ich wohl Reiſegelder zu erwarten 


hätte, ſagte er mir, daß er trotz fünfzehnjähriger Amts⸗ 


thätigkeit nicht bei einem einzelnen Falle auch nur mit 
annährender Sicherheit vorausſagen könne, ob die Ge⸗ 
währung erfolgen werde oder nicht. (Heiterkeit). Alſo 
einne ſolche Willkür herrſchte damals; wenn das ſich auch 
geändert hat, ſo iſt es doch nöthig, hier eine Sicherung 
zu ſchaffen, denn wir machen doch unſere Geſetze nicht 
i einen Juſtizminiſter. ; Bm 
Der Antrag Schröder wird einſtimmig ange: 
nommen; ebenſo ohne Discuſſion die SS 6—1l. 
81% lautet; „Die befonderen Vorſchriften, welche 
für einzelne Dienſtzweige bezüglich der den Beamten 
her der Staatskaſſe zu gewährenden Umzugskoſten 
ergangen find, bleiben vorläufig in Kraft. Eine Ab⸗ 
änderung derſelben kann im Wege königlicher Ver⸗ 
ordnung erfolgen. Die in dieſem Geſetze beſtimmten 
Sätze dürfen jedoch nicht überſchritten werden.“ Abg. 


ſſe Graf Limburg⸗Stirum beantragt folgenden Zuſatz: 


„Die Sätze für Geſandtſchaftsbeamte können jedoch nach 
Maßgabe derjenigen Beträge feſtgeſetzt werden. welche 
für die entſprechenden Beamtenklaſſen in der auf Grund 
des 0 18 des Reichs geſetzes vom 31. März 1873 zu 
erlaſſenden kaiſerlichen Verordnung beſtimmt werden.“ — 
Der Antragiteller weiſt darauf hin, daß ohne 
dieſen Zuſatz eine große Ungleichmäßigkeit zwiſchen den 
preusiſchen und den Reichsgeſandſchaftsbeamten eintreten 
werde; es ſei nöthig, Einheit herbeizuführen. — Reg.⸗ 
Comm. Rüdorff erklärt ſich Namens der Staats⸗ 
regierung mit dem Antrag einverſtanden. — Der Antrag 
und mit ihm § 12 wird angenommen. 

Fortſetzung der Berathung des Juſtiz⸗Etats. 

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausga⸗ 
ben rügt Abg. Stengel die Geringfügigkeit der in 
dem diesjährigen Etat ausgeworfenen Summen für die 
Errichtung und Aufbeſſerung von Gerichtsgebäuden. 
Es ſei kein einziger Neubau in Anſatz gebracht worden, 
obwohl allgemein bekannt ſei, in wie erbärmlichem Zu: 
ſtande ſich eine große Zahl von Gerichtsgebäuden ber 
finde. Vie fach ſeien die allerwichtigſten Documente, 
wie Grundhücher, Handelsregiſter und Teſtamente nicht 
einmal genügend vor Beſchädigung durch Feuersgefahr 
geſchützt. — Reg.⸗Comm. Starke: Die Regierung hat 
gewiß das lebhafteſte Jutereſſe, dieſem Uebelſtande Ab⸗ 
hilfe zu gewähren. Seitens der Finanzverwaltung konn⸗ 
ten aber keinem der Miniſterien ähnliche Summen flir 
das Extraordinarium wie in den früheren Jahren in 
Ausſicht geſtellt werden, deshalb erſchien die äußerſte 
Beſchränkung nothwendig. N 

Abg. Hammacher: Vor zwei Jahren forderte die 
Regierung in einem Nachtragselat für die 8 
eines neuen Criminaljuſtiz- Gebäudes in Berlin von 
uns einen Credit von 225000 K, den das Haus in 
55 auf die große Dringlichkeit des Bedürfniſſes 
bewilligte. De vorigen Jahre wurde zum gleichen 
Zweck eine fernere Rate von 475 000 A. bewilligt nach 
einer ſehr lebhaften Debatte, in welcher die unglaublich 
erbärmlichen und der Reſidenzſtadt Berlin ganz uns 
würdigen Zuſtände, wie ſie die Räumlichkeiten des 
gegenwärtigen Berliner Criminalgerichts darbieten, ge⸗ 
‚Ihudert wurden. Für dieſe beiden bewilligten Geld⸗ 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſte 
. — Preis pro Quartal 


zwei Jahren belief ſich die Summe wenigſtens noch auf Et 


ittelt Inſertionzaufträg answärtigen 3 


dem Fiscus gehörigen Grundſtück ein benachbartes 
Privatgrundſtück hinzugekauft fein ſoll, und daß auf dem 
erſteren Grundſtück eine große Menge von Biegelfteinen 
aufgefahren ſind. Eine Aufklärung darüber, weshalb 
mit dem Bau nicht vorgegangen werd, wäre ſehr 
wünſchenswerth. — Reg. ⸗Comm. Scholz: Der Grund, 
weshalb der diesjährige Etat keine weitere Forderung für 
dieſen Zweck enthält, liegt allein in der Schwierigkeit 
der Baugrundſtücksverhältniſſe, die Verhandlungen 
wegen Ankaufs des Ergänzungsgrundſtückes haben noch 
immer nicht zum Abſchluſſe gebracht werden können. 
Ich kann indeß verſichern, daß von der Regierung 
Alles gethan werden wird, um die erſte Rate zur Aus 
führung des Baues auf den nächſtjährigen Etat zu 
bringen. Abg. Eberty: Der vorige Etat enthielt 
eine Poſition von 470 000 K. zum Neubau eines Ge: 
ſchäftshauſes des Stadtgerichts in Berlin für die Unter: 
uchungsſachen und zugleich zum Neubau eines Unter: 
ſuchungsgefängniſſes für daſſelbe. In dem diesjährigen 
at aber kömmt dieſe Poſition gar nicht mehr vor. 
Und doch ſind dieſe Neubauten ein überaus dringendes 
Bebürfniß. Die jetzt vorhandenen Räume find im 
höchſten Grade beſchränkt und geſundheitsgefährlich. — 
Die Poſitionen dieſes Etats werden genehmigt. 

Die Etats der Reute des Kronfideicommißfonds, 
des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfideicommißfonds 
und der öffentlichen Schuld werden ohne Debatte 
genehmigt. 1 

Beim Etat der Domain enverwaltung (Ein: 
nahme Kap. 1 Tit. 3. Ertrag von Domainenvorwerken 
12 315 568 M) beklagt der Abg. Krech den allzu 
bohen Pachtzins, der für dieſe Vorwerke namentlich in 
Neuvorpommern gefordert werde, und der auf einer zu 
günſtigen Schätzung der Ertragsfähigkeit des dortigen 
Bodens baſirt. Er fragt au, ob die Regierung mit 
Domainenparzellirungen wie bisher nicht nur aus 
finanziellen, ſondern auch aus wirthſchaftlichen Rück⸗ 
ſichten namentlich in Neuvorpommern fortfahren werde. 
— Reg.⸗Comm. Dreßler erwidert, daß eine grund⸗ 
ſätzliche Aenderung der Politik in dieſer Beziehung im 
Finanzminiſterium nicht eingetreten ſei, daß aber in 
Rückſicht auf die ungünſtigen Zeitvperhältniſſe die 
Domainenparzellirungen einſtweilen ſiſtirt ſeien. Die 
Wiederaufnahme derſelben werde von der Aenderung 
der Zeitverhältniſſe abhängen. — Abg. Sombart 
betont, daß nach ſeiner Erfahrung, namentlich in der 
Provinz Sachſen, die Bewirthſchaftung der Domainen 
durch Kleinbauern einen größeren Ertrag gebe, als die durch 
Großgrundbeſitzer, bei welcher letzteren allerdings der Brutto⸗ 
ertrag größer, der Reinertrag aber kleiner ſei, als bei 
der erſteren, weil der kleine Bauer bei ſparſamer Lebens⸗ 
weiſe mit ſeiner Perſon und ſeiner ganzen Familie 
arbeitend eintrete. Er tadelt, daß die Domainen haupt» 


dieſe 7 enheiten ſtatt dem 1 dem 
Landwirthſchaftsminiſter zu unterſtellen. — Abg. Witt 
beſtreitet, daß durch ſolche Maßregeln die landwirth⸗ 
ſchaftliche Calamität zu heben ſei; es möge in den dem 
Vorredner näher ſtehenden Landes theilen räthlich fein fo 
vorzugehen, in der Provinz Poſen habe er die entgegen: 
geſetzte e gemacht. — Geh. Rath Dreßler 
erklärt, daß die Regierung bei neueren Parzellirungen 
unter Billigung der zugezogenen ökonomiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen jo vorgegangen ſei, wie fie es nach früheren 
Erfahrungen für gut befunden habe. Die Vorſchläge 
des Abg. Sombart, welche er in einer Broſchüre über 
dieſe Materie gemacht habe, werde die Regierung bei 
künftigen Parzellirungen in Erwägung ziehen — Die 
W wird geſchloſſen und die Poſttion wird ges 
Ai Zu Dit. 4 (Ertrag von anderen Domainen⸗Grund⸗ 
tücken, Mühlen und Fiſschereien 4 838 549 M) bringt 
6 9. Frenkel zur Kenntniß des Hauſes, daß der 
cr ath Schlott in einer Zeitungs⸗Annonce alle An; 
gaben, welche der Redner im vorigen Jahre über die 
badegelmäßige Geſchäfts⸗ und Kaſſenführung des See⸗ 
dades Cranz im Haufe gemacht, für unwahr erklärt 
kant und daß in einer darauf erhobenen Beleidigungs⸗ 
age gegen Schlott der Staatsanwalt die Anklage mit 
der Motivirung zurückgewieſen habe, daß für den Schlott 
nicht die amtlichen ſtenographiſchen Berichte, ſondern 
die nicht ganz correcten Berichte in Zeitungen, z. B. in 
75 Kreuzzeitung maßgebend geweſen ſeien. Es ſei doch 
ar, daß er, der Redner, keine Mittheilungen an die 
Treuzzeitung mache. (Heiterfeit.) eh. Rath 
Dreßler erklärt, daß der Finanzminiſter die Rech⸗ 
Ma des Bades Crauz für die letzten zehn Jahre 
der berrechnungskammer zur Prüfung überwieſen babe. 
Ein Bericht hierüber ſtehe noch aus. — Die Poſition 
wird genehmigt. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, 27. Jannar. 

Im Abgeordnetenhauſe führte geſtern die 
Fortſetzung der Debatte über den Juſtizetat zu einer 
Reihe von Wünſchen und Ausſtellungen localen 
Intereſſes. Dagegen rief der Etat der Domainen⸗ 
verwaltung eine inhaltreiche Discuſſion über die 
Frage der Dismembration von Domainen⸗ 
grundſtücken hervor. Der Gedanke, durch Zer⸗ 
ſtückelung von Domainengrundſtücken neue Bauer⸗ 
ſtellen zu ſchaffen, hat das Abgeordnetenhaus wieder⸗ 
holt und lebhaft beſchäftigt. Es iſt dies eine 
wirthſchaftlich-praktiſche Frage, über die man auch 
in der liberalen Partei getheilter Anſicht iſt. Man 
hatte ſich ſchon in der Gruppe für den Etat der 
Domainenverwaltung eingehend mit der Sache be⸗ 
ſchäftigt. Es wurde dort die Frage geſtellt: 
„Welche Reſultate haben ſich bei der Parzellirung 
der neuvorpommerſchen Domainen Upatel, Carrin⸗ 
Mittelhof und Redebas bezüglich der damit be⸗ 
zweckten Gründung neuer Bauer⸗, Koſſäthen⸗ und 
Büdnerſtellen ergeben? Sind namentlich die Er⸗ 
werber ka Stellen der übernommenen Verpflich⸗ 
tung zur Errichtung von Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden nachgekommen?“ Aus der von Seiten 
der Regierung infolgedeſſen mitgetheilten Zuſammen⸗ 
ſtellung iſt zu entnehmen, daß, was das 
finanzielle Reſultat anlangt, das ſtipulirte 
Kaufgeld durchſchnittlich den zwanzigfachen Betrag 
des im günſtigſten Falle zu erlangen geweſenen 
Pachtzinſes ausmacht. Aus den genannten drei 


Jahre raten ıft bisher weiter nichts geſchehen, als daß zu einem Domänen mit einem Geſammtareal von 1132 Hek⸗ 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4. — 
e au Ale 3 ugen zu Driginalpreifen. 


nferate koſten für die 


1877. 


taren ſind gebildet und veräußert 2 Vorwerke, 19 
Bauerſtellen 21 Koſſäthenſtellen, 31 Büdnerſtellen. 


Die beiden Vorwerke ſind bebaut veräußert. Von 
den Bauerſtellen find jetzt 17 vollſtändig, I theil⸗ 
weiſe, 1 garnicht bebaut. Auf die 21 Koſſäthen⸗ 
ſtellen kommen 13 vollſtändig, 6 theilweiſe, 2 gar⸗ 
nicht bebaute; auf die 31 Büdnerſtellen 24 bebaute, 
7 unbebaute. Dies Reſultat darf als ein vorläufig 
befriedigendes bezeichnet werden. Auf die in der 
Gruppe geſtellte Frage, ob die Regierung beabſich⸗ 
tige, mitder Parzellirung der neuvorpommerſchen Do⸗ 
mänen auch in Zukunft vorzugehen, iſt aber die 


Antwort gegeben worden: „Es hat nicht für zweck⸗ 


mäßig erachtet werden können, mit einer ſolchen 
Parzellirung im Jahre 1877 vorzugehen“. Wie 
man ſich erinnert, war in der letzten Seſſion die 
Angelegenheit der Domänenparcellirung auch im 
Herrenhauſe zur Sprache gebracht worden, und 
zwar in einem die Parzellirung nicht begünſtigenden 
Sinne. Somit lag die Annahme nahe, daß die Regie⸗ 
rung die im Herrenhauſe vertretene  Waraelle zu 
der ihrigen gemacht und die weitere Parzellirun 

von Domänengrundſtücken zum Zwecke der Schaf⸗ 
fung neuer bäuerlicher Stellen definitiv aufgegeben 
habe. Der Abg. Krech bewies geſtern im Abge⸗ 
ordnetenhauſe an der Hand der oben erwähnten 
offiziellen Zuſammenſtellung, daß Die PiSyeraen 
Ergebniſſe der Parzellirung, beſonders im Hinblick 
auf den Umſtand, daß die dreijährige Bauzeit noch 
nirgends abgelaufen iſt, keineswegs als ungünſtige 
zu betrachten ſeien. Hauptſächlich aber kam es ihm 
darauf an, von der Regierung zu erfahren, ob die⸗ 
ſelbe mit jener Beantwortung der in der Gruppe 
geſtellten Frage habe ſagen wollen, daß ſie nur 
einſtwei ken oder daß ſie prinzipiell von der 


Domänenzerſtückelung zu dem in Rede ſtehenden 


Zwecke Abſtand nehme. Hierauf wurde ſeitens des 
Regierungs⸗Commiſſars erwidert, daß die Siſtirung 
keineswegs aus prinzipiellen Bedenken, ſondern 
lediglich aus Rückſicht auf . ungünſtige Er⸗ 
fahrungen, die jedenfalls mit den augenblicklichen Zeit⸗ 
Verhältniſſen im Zuſammenhang ſtänden, erſolgt 
ſei. Außer dieſer lakoniſchen Antwort wurde 
vom Regierungstiſch aus zu dieſer ge 
volkswirthſchaftlichen Frage nichts bemerkt. 7 
gegen 5 der Abg. Sombart in 
eingehenden 
Abges 5 


Er wies nach, daß der unverhältnißmäßig obe 


Preis landwirthſchaftlicher Arbeit, wie 
mern beſtehe, 55 A Theil dur 


machte er auf den e Rückgang im 
Ertrage der deutſchen Landwirthſchaft pi rn Peg 
einen Rückgang, der durch das Aufhören des 
Getreide⸗Exports und das Zunehmen des Getreide⸗ 
Imports bedingt ſei und nur durch eine Aenderung 
der Productionsweiſe, nämlich durch den Ueber⸗ 
gang zu einer ſtärkeren Vieh⸗, bezw. Rindvieh⸗ 
Production gehoben werden könne. Die letztere aber 


werde ſtets die ſtarke Seite der Bauernwirth⸗ 


ſchafften ſein. Der Redner empfahl darum, die 
Parzellirung von Domänen⸗Grundſtücken aufs 
Neue angelegentlich. Dagegen zeigte er ſich mit 
der Methode, wie die Parzellirung bisher von der 
Regierung practiſch ausgeführt worden, wenig ein⸗ 
verſtanden. Vor Allem mahnte er, in dieſer 


age 
nicht das fiscaliſche Intereſſe — wie es freilich, 5 


ſo lange die Domänen dem Finanzminiſter 
und nicht dem landwirthſchaftlichen Miniſter 
unterſtellt ſind, nur zu natürlich ſei — in den 
Vordergrund zu ſtellen. Außerdem gab er eine 
Reihe von Rathſchlägen für die Modalitäten, unter 
welchen die Parzellen von den Käufern zu erwerben 
ſeien, für die Auswahl der zur Parzellirung 
geeigneten Grundſtücke u. ſ. w. Man kann nur 
wünſchen, daß dieſe aus einer genauen Kenntniß 
der Verhältniſſe hervorgegangenen Erwägungen 
auf Seiten der Regierung Berückſichtigung finden. 
Bei den Stichwahken in Berlin haben die 
Candidaten der Fortſchrittspartei den Walt er⸗ 
rungen. Am meiſten gefährdet war die Wahl des 
Herrn Dr. Max Hirſch im 1. Wahlbezirke. Au 
ein Theil der bürgerlichen Elemente der Fortſchritts⸗ 
partei war gegen den Anwalt der Gewerkvereine. 
So trat der hochgeachtete, ehemalige Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Kochhann vor einigen Tagen 
in eine für v. Forckenbeck wirkende Wählerver⸗ 
ſammlung und erklärte: „Ich habe von jeher der 
Fortſchrittspartei angehört und Sie werden ſich 
deshalb vielleicht wundern, mich in Ins Vers 
ſammlung zu ſehen. Allein der Name v. Forckenbeck 
iſt wohl geeignet, Fortſchritts⸗ und nationallibera le 
Partei zu verbinden. (Lebhafter Beifall.) Die 
Fortſchrittspartei hat Unrecht gehandelt, daß fie im 
erſten Berliner Reichstagswahlkreiſe einen Mann 
aufgeſtellt hat, der weit die von der Fortſchritts⸗ 
partei ſich gezogenen Grenzen überſchreitet. Ich habe 
geglaubt, mich von dieſer Feſſel befreien zu ſollen.“ 
Innerhalb der begonnenen Legislaturperiode wird 
jedenfalls eine Umgeſtaltung der Parteien erfolgen, 


es wird ſich trennen, was jetzt nur noch durch den 


Namen zuſammengehalten wird. Kochhanns Auf⸗ 
treten war eins der vielen Anzeichen hiervon. Die 
Wahl des Herrn Hirſch iſt wohl ſchließlich mit 
Hilfe der Socialdemokraten erfolgt. Anfangs ſchien 
das gerade Gegentheil von dieſer Hilfe in Ausſicht 
zu ſtehen. Die Gewerkvereine und die Socia 

demokratie haben ſich bisher nämlich auf das 
Allerlebhafteſte bekämpft, und Herr Hirſch, der 
Anwalt der Erſteren, iſt in ſocialiſtiſchen Reden 
und Zeitſchriften mit den ſchmählichſten Schimpf⸗ 
worten tractirt worden. Die langjährige Gegner, 


ortrage nochmals den vom 


er in Pon ie 5 
das Man. 
geln eines Bauernſtandes verurſacht ſei. Zugleich 


hn 


liner Wahlkreis für v. Forckenbeck zu ſtimmen, 
nur um Herrn Hirſch nicht in den Reichstag 


gelangen zu laſſen, während ſie ſonſt, wo Fort⸗ 
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Sbocialdemokratie, 


echt iſt in Gefahr.“ 


ſchrittler und Nationalliberale zur engeren Wahl 
ebene überall für die erſteren als die näher⸗ 
tehenden zu ſtimmen. Aber man beſann ſich 
ſchließlich doch eines Andern. Die Socialdemokratie 
fürchtet nämlich, daß der Reichstag ſchon in der 
ſoeben begonnenen Legislaturperiode ſich mit der 
allgemeinen gleichen 

Wahlrechts zu befaſſen haben wird. Verſchiedene 

Stimmen in der ce z. B. die „Kreuzztg.“ und 
die „Schleſ. Ztg.“, haben eine ſolche Forderung 

bereits offen geſtellt, und Angeſichts der Thatſachen, 

welche bei den jüngſten Wahlen hervorgetreten, 

ſind manche bisherige far a des allgemeinen 
‘ 8 Wahlrechts zu deſſen Gegnern geworden. 
Die letzte Nummer des Hauptorgans der 
des „Vorwärts“ beginnt 
Artikeln mit der Ueber⸗ 
gleiche Wahl⸗ 
Dieſe „Gefahr“ hat die 
Socialdemokraten dazu vermocht, die alte Gegner⸗ 
ſchaft zu überwinden und ſich für Herrn Hirſch zu 


eine Serie 


ſchrift: 


von 
„Das allgemeine 


erklären; denn man glaubt wohl mit Recht, daß 


dieſer für den Modus eintreten wird, während man 
von Herrn v. Forckenbeck dies nicht glaubt. Das 
den Socialiſten befreundete Organ der Frankfurter 
Börſendemokratie, die „Frankf. Ztg.“, welches die 
Nationalliberalen ſelten anders als die „National⸗ 
miſerabeln“ und die „Nationalſervilen“ nennt, 
wagt den Herrn Sozialdemokraten ſelten irgendwie 
entgegenzutreten; hier aber ſagte es: „Was Berlin 
betrifft, 0 mag Herr Dr. Max Hirſch den Socialiſten 
eine verhaßte Perſönlichkeit ſein und man mag ihm 
vielleicht auch nicht trauen, aber warum vergewiſſert 
man ſich ſeiner nicht in Betreff des Wahlgeſetzes? 
Iſt Herrn v. Forckenbeck in dieſer Beziehung auch 
Weg zu trauen, iſt nicht mit ziemlicher 
Gewißheit anzunehmen, daß derſelbe ſtets in den 
Reihen e zu finden ſein wird, die, wenn 
der Reichskanzler Waffen gegen die ſocial⸗ 
demokratiſche Bewegung fordert, ſie auch bewilligen? 
Die Wahlurne iſt unter allen Umſtänden nicht der 
Ort, perſönliche Antipathien zum Ausdruck zu 
bringen und eine Partei, die dies thun wollte, 


würde ſich ein ſchlechtes Zeugniß ihrer politiſchen 
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eine handelspolitiſche Capacität heranzuziehen, 


Befähigung damit ausſtellen.“ Danach ſcheint 
von den Berliner Socialdemokraten gehandelt zu ſein. 
Ueber die Hanauer Stichwahl, welche für 
die Beurtheilung der Parteiverhältniſſe ſehr in⸗ 
tereſſant iſt, wird uns Folgendes mitgetheilt: In 
der Stadt Hanau erhielt der nationalliberale 
Candidat Weigel 1505, der Socialdemokrat Frohme 
2004 Stimmen, Summa der abgegebenen Stimmen: 
3509, Zahl der eingeſchriebenen: 4453. Bei der 
Wahl am 10. Januar wurden Stimmen abgegeben 
986 für Weigel, 1648 für Frohme, 655 für Reuter 
(Fortſchritt), 64 für Windthorſt (ultramontan), 
18 für Graf A hne (deutſcheonſervativ), 
zuſammen 3371. Frohme ha 
Stichwahl 356 Stimmen mehr erhalten, als bei der 
Wahl am 10. Januar. Da angenommen werden 
darf, daß bei dieſer die Socialdemokratie bereits 
zum letzten Mann an der Wahlurne erſchien, 
er G zahl der Stimmenden 


zähle: fo müſſen jene 356 Stimmen, 
he ze mehr erhielt, nothwendig aus den 

en der Ultramontanen und der alten 
emocratie entnommen fein. Die Deutſch⸗Con⸗ 
ervativen Aſle in der Stadt ſehr wenig. Da 
ie Zahl der für Windthorſt aber auch abgegebenen 
Stimmen nur 64 betrug, fo ift hieraus der beach⸗ 
tenswerthe Schluß zu ziehen, daß nahezu 300 
Mitglieder der ere e oder 
be er geſagt der alten Hanauer Demokratie (bei⸗ 
10 die Hälfte der am 10. Januar ſtimmenden) 
für den Candidaten der Socialdemokratie ein⸗ 
getreten ſind. — Unterzieht man das Wahl⸗ 
ergebniß in Bockenheim einer gleichen Betrach. 
N ſo kommt man auch hier zu einem ähnlichen 
Schluß. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Jan. Im Reichskanzler⸗ 
amt werden in nächſter Zeit zwei neue Raths⸗ 
ſtellen zu beſetzen ſein, die eine infolge der Er⸗ 
nennung des Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Michaelis zum 
Director der neuen Finanz⸗Abtheilung, und eine 
neue Stelle. Wie man hört, liegt es in der Abſicht, 


f 


doch Scheint man über die Perſon noch nicht 


ſchlüſſig. — Die jüngſt von den Officiöſen ver⸗ 
ir eins Mittheilung, daß die Vorverhandlungen 
; 5 Handelsverträge nicht mehr wie früher 
durch den Vorſitzenden des Reichskanzleramts, 
ſfondern unter Betheiligung des Auswärtigen Amtes 
betrieben werden, iſt ſehr bemerkt worden. Die 
Meldung beſtätigt ſich vollkommen, es handelt ſich 
jedoch, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
nicht um eine neue Maßregel, ſondern um 
eine Anordnung, welche ſchon in der letzten Zeit 
der Amtsführung des Präſidenten Delbrück ge⸗ 
troffen worden iſt, und, wie man vermuthet zu 
dem Rücktritt dieſes Beamten beigetragen IN 
Die Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
begann geſtern Abend die Berathung über die 
Vorlage betreffend den Umbau des Zeughauſes. 
Der Kriegsminiſter, General v. Kameke, vertrat 
die Staatsregierung. Als Referenten fungiren die 
Abg. Dr. Wehrenpfennig und v. Saucken⸗Tarputſchen. 
Der Referent vertheidigte und empfahl die Vor⸗ 
lage. Der Correferent behielt ſein Votum noch 
weiterer Informirung vor. Eine Bekämpfung der 
Vorlage erfolgte nur von Seiten der Centrums⸗ 
mitglieder. Bedenken wurden von Freunden der 
Vorlage nur gegen den Kuppelbau und das Glas⸗ 
dach des Hofes hervorgebracht. Morgen ſoll die 
Berathung fortgeſetzt und darauf vollendet werden. 
Allem Anſchein nach wird die Annahme der Vorlage 
mit einigen Modifikationen zur a von 
ee an der geforderten Summe erfolgen. 
— Der Staatshaushaltsetat wirft einen Zu⸗ 
ſchuß für das Fürſtenthum Waldeck nur für 
die noch auf das Jahr 1877 entfallenden Quartale 
aus, da der Vertrag in Folge Kündigung mit 
Ende 1877 abläuft. Bekanntlich iſt dieſe Kündi⸗ 
gung auf Anſtehen Camphauſen's und des Abge⸗ 
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ordneten gien die Neigung des Fürſten Bismarck 


erfolgt. an darf geſpannt ſein, auf welcher 
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t demnach bei der f 


v. Bennigſen und außerdem v. Bockum⸗Dolffs, 
v. Bonin, Greiff, Heyl, Prinz ebe Horſt, 
Kaſch, Kreutz, Krüger, Laſſen, Dr. Löwe, Schmidt 
(Stettin), Steltzer und Wulfshein. Erledigt ſind 
drei Mandate durch den kürzlich erfolgten Tod 
der Abgeordneten v. Breza (Pole), Lehfeld (nat. lib.) 
und Weißermel (Fortſchr.). 

»Die erſte Poſt aus London früh, den 
25. d., hat den Anſchluß an die Bahnpoſt No. 10 
Verviers⸗Düſſeldorf nicht erreicht. Grund: Un⸗ 
Planbe Wetter zur Ueberfahrt von Dover nach 

tende. 


u 
Ruhe thätig war und noch kurz vor der Wahl eine 


Neger uf: 


erdings wie 


den. Die 
nfte Bauj 


Frankreich. 

Paris, 26. Januar. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht ein Ein⸗ und Durchfuhrverbot 
für alle Arten von Horn-, Schaf- und Ziegenvieh, 
die aus Deutſchland, England, Oeſterreich, Ruß⸗ 
land, den Donaufürſtenthümern und der Türkei 
kommen. Für das aus anderen Ländern zur Ein⸗ 
oder Durchfuhr gelangende Vieh wird die ſtrengſte 
Prüfung des G4undheitszuſtandes angeordnet. 

Verſailles, 25. Januar. Deputirten⸗ 
kammer. Bei der Wahl der Mitglieder der 
Budgetcommiſſion wurden die Gambettiſten von 
der Rechten und den Bonapartiſten unterſtützt und 
erhielten der gemäßigten Linken und dem linken 
Centrum gegenüber die Majorität, die Wiederwahl 
Gambetta's zum Vorſitzenden der Budgetcommiffion 
gilt als ſicher. W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Jan. Durch Königliche Ber: 
ordnung iſt die Ein⸗ und Durchfuhr von B ieh, 
das aus Deutſchland kommt, verboten worden, 

England. g 

Liverpool, 26. Januar. Ber einem geſtern 
Abend hier ſtattgehabten Banket hielt der Kanzler 
der Schatzkammer, Northcote, eine Rede, in welcher 
er beſtritt, daß die Conferenz ein Mißerfolg ge⸗ 
weſen ſei. Dieſelbe habe vielmehr, obwohl ſie 
nicht ganz erfolgreich geweſen, doch den inter⸗ 
nationalen Argwohn und die rel beſchwichtigt 
und dadurch ſei die Ausſicht auf Erhaltung des 
Friedens jetzt beſſer als vor der Conferenz. Der 
Friede ſei freilich nur erhaltbar, wenn Anreizungen 
zum Kriege ſtreng gemieden würden. (W. T) 

Rußland. 


Aus Jaſſy, vom 24. Januar, telegraphirt man 
der „Pr.“: Die Truppen, welche bisher in 
Kiſcheneff und Umgebung dislocirt waren, würden 
aus ſanitären Rückſichten in näher am Pruth 
gelegene Ortſchaften verlegt. In Kiſcheneff ſelbſt 
verblieb nur das Hauptquartier und die aſiatiſche 
Leibwache des Großfürſten Nikolaus. — Geſtern 
kamen vier Laſtenzüge mit zerlegbaren Feld⸗ 
ba ra chen in Kiſchineff an. hre Aufſtellung am 
Pruth erfolgt in den et agen. 


rkei. 
Konſtantinopel, 25. Januar. Lord Elliot 


ö g ſpond: 
nicht bekannt)) Grebinerfeld A. 39, M 


Ach dh 8 
Werther werden dem Vernehmen 
Sonnabend nach Trieſt abreiſen. (W. T.) 
Amerika. 

Wafhington, 25. Januar. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über die von dem gemiſchten Comité 
vorgeſchlagene Bill, betreffend die Entſcheidung in 
der Präſidentenwahlfrage, welche, wie bereits ge⸗ 
meldet, vom Senat angenommen wurde, ſtimmten 
24 republikaniſche und 23 demokratiſche für, 16 
demokratiſche und ein republicaniſches Mitglied 
gegen die Bill — Die Repräſentantenkammer 
wird vorausſichtlich die Bill morgen annehmen. 


Danzig, 27. Januar. 

Das mit den Eisſprengungen bei Dirſchau 
beſchäftigte Detachement von Pionieren und 
Arbeitern iſt dieſer Tage noch erheblich verſtärkt 
worden. Es beſteht jetzt aus 34 Pionieren unter 
1 Lieutenant und ca. 200 Arbeitern. Seine 
Arbeiten ſind bis etwa Meilen oberhalb Dirſchau 
1 An der Verſchließung des Bruches 

eim Kraffohldamm arbeiten ca. 80, an dem 
Zumachen des ca. 500 Fuß breiten Dammbruches 
bei Fiſcherskampe über 100 Arbeiter. An dem 
letzteren werden jetzt die großen Senkſtücke hinab⸗ 
befördert. Der eingetretene Froſt ſichert den 
Arbeiten einſtweilen einen guten Fortgang. Die 
obere Weichſel ſteht jetzt bis über Culm hin⸗ 
aus wieder feſt, bei Thorn war geſtern zwar noch 
ſchwacher Eisgang, doch kommt auch dort das Eis 
zum Stehen. Auf der unteren Weichſel und 
Nogat iſt die Sachlage ſonſt unverändert. 

Von der Culmer Fähre wird uns von geſtern 
Abend berichtet: Das Eis blieb geſtern Morgen 
4 Uhr ſtehen, ohne weiter zu rücken, bei einem 
Waſſerſtande von 12“ 3“. Der heutige Froſt 
— 9 Gr. R. machte es möglich, Bretter über die 
Eisdecke zu legen, und es iſt der Traject zu Fuß 
bei Tag und Nacht über den Hauptſtrom und linken 
Seitenarm, über den rechten Seitenarm per Kahn. 
Die Poſt⸗Paſſagiere müſſen vom Deich bei Culm 
bis Glugowko zu Fuß gehen; die Poſtſachen werden 
getragen. Heute Nachmittag 3 Uhr Waſſerſtand 
1178“ Wind O., — 6 Gr R. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: theils zu Fuß über die Eisdecke nur bei 
Tage, theils per Kahn nur bei Tage, bei Nacht 
unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß 
über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß 
über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen. 


ice und v. 


v. Ca 
nach am 


ran A. 44, M. —; im 16. Wahlbez. (dsgl.) 
A. 40 


„wie viel war d 


ndenten 
un, 


1 
ien A. 30, M. 13; Bankau⸗ 
öblau A. 99, M. 24; Wartſch A. 21, M. 23; 
Gluckau A. 20, M. 76; Czerniau A. 24, 
M. 32; Senslau⸗Lagſchau A. 27, M. 46 St. 
Das Geſammt⸗Reſultat, welches ſich aus den uns 
bis jetzt vorliegenden Berichten ergiebt, iſt 
folgendes: in 25 Wahlbezirken der Höhe erhielt 
ezirken des 


Albrecht 1005, M. 1695; in 21 
Werders Albrecht 1367, Mühl 763, in 13 Be⸗ 
irken der Nehrung A. 1081, M. 191 St., zu⸗ 
1 5 in dieſen 59 Bezirken Hr. Albrecht 3453, 
Hr. Mühl 2649 St. Iſt es auch nur die Hälfte 
der Wahlbezirke, welcher dieſer Zuſammenſtellung 
zu Grunde liegt, ſo ſind doch die günſtigen und 
ungünſtigen Bezirke darin ſo gleichmäßig vertheilt, 
daß ſich mit ziemlicher Sicherheit annehmen 
läßt, Hr. Albrecht ſei der Gewählte. — Zur 
Charakteriſtik der ultramontanen Wahl-⸗Agitation 
wird uns auch heute noch mancher einzelne Zug 
mitgetheilt. Auffällig iſt namentlich das Stimm⸗ 
Reſultat in Neufähr, welcher Ort überhaupt nur 
6 katholiſche Einwohner zählt, nichtsdeſtoweniger 
Hrn. Mühl aber 44 Stimmen einbrachte. Man hatte 
den dortigen Fiſchern aber plauſibel zu machen 
gewußt, Hr. Albrecht ſei der Urheber 
der ihnen ſo unbequemen Fiſcherei⸗Schon⸗ 
geſetze, die Hr. Mühl wieder abſchaffen werde. 
Das verfing natürlich In Oſterwick warben die 
Ultramontanen dadurch eine Anzahl Stimmen bei 
den deutſchen und uren eden Einwohnern, daß 


ſie den Arbeitern einredeten, Hr. Albrecht werde 
den Sonntag abſchaffen. Im 16. Wahlbezirk 
auf der Nehrung erhielt Hr. Mühl 3 Stimmen, 


aber merkwürdiger Weiſe nicht von den katholiſchen 
Wählern, da die beiden katholiſchen Wähler, welche 
die Ortſchaft nur enthält, der Wahlurne fern 


blieben. 
c des Reſultats der engeren Wahl im 
Kreiſe Marienburg⸗Elbing iſt in Folge eines 


Irrthums bei Ueberſetzung 555 in der heutigen 
Morgen ⸗ Ausgabe enthaltenen Depeſche Herr 
Hausburg bereits als gewählt bezeichnet, während 
bis jetzt nur aus den beiden Kreisſtädten und 
wenigen anderen Orten das Stimmen⸗Ergebniß 
vorliegt, während noch aus den viel ungünſtiger 
ſich ſtellenden zahlreichen Landkreiſen faſt alle Nach⸗ 
richten fehlen. So weit uns bis heute Mittag 
Nachrichten vorliegen, haben erhalten: in Elbing 
Hausburg 2616, Bader 797, in der Vorſtadt 
Georgendamm H. 48, B. 49; in Marienburg 
H. 819, B. 338; in Tiegenhof H. 292, B. 88; 
in Neuteich (bei 82 Proc. Betheiligung) 9. 158, 
V. 117; in Neuteichsdorf H. 31, B. 11; in 
Gr. Lichtenau H. 37, B. 65; in Trunz H. 337, 
B. 4 Stimmen. (Das verleumdete Trunz hat ſich 
alfo glänzend gerächt.) Geſammt⸗Reſultat bis 
jetzt 3338 St. für Hausburg, 1469 für Bader. 
Ueber den Ausfall der geſtrigen engeren Wahl 
im Wahlkreiſe Stuhm⸗Marienwerder liegen 
bis heute Mittag uns folgende Nachrichten vor: 
Chriſtburg 382 St. für v. Winter, 149 für 
v. Donimirski; Mewe W. 276, D. 283; Bruch 


1: Po 9 8, D. 32 St.“ 
zuſammen bis jetzt v. Winter 900, v. Donimirs 
475 Stimmen. : 

Marienwerder, 27. Januar., (Tel.) In 24 
bis jetzt bekannten Bezirken hat v. Winter 3364, 
v. Donimierski 680 Stimmen erhalten. Die 


4% 


$ Flatow, 26. Jan. Bei der heutigen Stich⸗ 
wahl ſtimmten von 759 Wahlberechtigten 495; hiervon 
erhielt Graf zu Eulenburg⸗Berlin 289 und Ritterguts⸗ 
beſitzer von Pradczinski auf Skarpi 198 Stimmen. 
Ungiltig 8 Summen. ; 

„= Thorn, 26. Jan. Die heutige Stichwahl 
zwiſchen den beiden zur engeren Wahl gelangten Reichs⸗ 
tags⸗Candidaten, Gerichtsrath Dr. Gerhard⸗Culm und 
Gutsbeſitzer v. Sczanieck⸗Nawra hat in den 7 Wahl⸗ 
bezirken der Stadt Thorn folgendes Reſultat ergeben: 
für Dr. Gerhard 1556 Stimmen, d. i. deutſche 
Stimmen mehr als am 10. Januar; für v. Sczaniecki 
771, d. i. 148 polniſche Stimmen mehr als am 
10. Januar; 7 Zettel waren ungültig, in einem Bezirk 
wurden 3 Zettel zuviel vorgefunden. 


Wiederwahl v. Winter's erſcheint geſichert. 


* Unterm 3. d. Mts. hat der Finanzminiſter 


wieder eine neue Inſtruction betreffs Feſtſtellung des 
der Klaſſenſteuer bezw. klaſſifizirten 939 — 
unterliegenden Einkommens erlaſſen. Die umfangreiche 
Inſtruction umfaßt in 33 Paragrapben folgende 
Punkte: die Grundſätze der Veranlagung ($ J, die Ver⸗ 
anlagung des Einkommens aus Grundvermögen 

2—13), des Einkommens aus Capitalvermögen ($ 14 
und des Einkommens aus Handel, Gewerbe, Pachtun⸗ 
gen oder irgend einer Art gewinnbringender Beſchäfti⸗ 
gungen (88 15—2%6), Abzug der Schuldenzinſen vom 
Einkommen (58 27— 28), Recht der Stenerpflichtigen 
anf ein Einkommen ($ 29), nochmalige Prüfung des 
ermittelten Geſammteinkommens (§ 30), die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit beeinträchtigende beſondere Verhältniffe & 31), 
die Folgen derſelben ($ 32), endlich allgemeine Guültig⸗ 
keit der Grundſätze, auch bei Beurtheilung von Ueber⸗ 
bürdungsbeſchwerden (§ 33). 

* In den Tagen vom 1. bis 3. Februar wird bei 
ſämmtlichen preußiſchen Poſt⸗Anſtalten eine Zäb⸗ 
lung der Eilſendungen, der Poſtkarten mit bezahlter 
Antwort, der Geſchäftspapiere und der Rückſcheine zu 
Einſchreibſendungen, ferner der Anzahl der im Poſtwege 
bezogenen Zeitungen für die Zwecke des internationalen 
ſtatiſtiſchen Bureau 's des Poſt⸗Vereins ſtattfinden. 
Die Einſtellung der einberufenen Schiffs⸗ 
jungen in die Schiffsjungenabtheilung findet in dieſem 
Jahre am 6. April in Friedrichsort ſtatt. 

* Briefſendungen c. 
„Gazelle“ ſind bis auf Weiteres 
adreſſiren. ' 

Die Direction der Oſtbahn hat in Erwägung 
der großen Gefahr, welcher das Leben des Eiſenbahn⸗ 
Pane und der Paſſagiere bei Radreifen⸗ 
prüng en an den Waggons ausgeſetzt iſt, für jede 
Entdeckung eines ſolchen eine Prämie ausgeſetzt, möge 
die Entdeckung von einem Beamten oder einem Arbeiter 
zur Anzeige gebracht ſein. 

Die alljährlich am e des kron⸗ 
prinzlichen Paares aus der betr. bieſigen Stiftung an 
würdige Brautpaare zu vergebenden beiden Ausſteuer⸗ 
Stipendien von je 80 Thalern ſind in dieſem Jahre 
an Jungfrau Clara Pilath, verlobt mit dem Arbeiter 
dermann Treptow, und Jungfrau Luiſe Wichert, ver⸗ 
an mit dem Werft⸗Aſſiſtenten Hoffleidt, verliehen 
worden. 

„Die diesjährige Turnlehrer⸗Prüf 
Berlin wird am 23. und 24. März daſelbſt ſta 

* Die Prüfungen der Schiffer und 
leute für große Fahrt werden bei der biefi 

3, bei der Naviga 
beginne. 


für die Corvette 
nach Gibraltar zu 


tionsſchule am 5. Mä 


gen Naviga⸗ 
nsſchule 
Memel am 26. Februar 5 
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Stettiner in leb 
aus Stargard ermitt m. In ſeinem 
wurden noch 1500 K gefunden. AR 

* Der im Frühjahr 1867 als Mitanführer der 
Deathe-Embader'ihen Ränberbande vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht wegen mehrfachen Raubes und Tödtun, 2 
Raube zum Tode verurtheilte, demnächſt aber zu Ar 
länglichem Zuchthaus begnadigte Arbeiter Friedri 
Mathe iſt vor einigen Tagen im Zuchthauſe zu 
Ratibor an Lungentuberculoſe verſtorben. Sein Gen 
Embacher (ebenfalls zu lebeuslänglichem Zuchthaus 
verurtheilt) verſtarb bereits im Frühjahr v. J. in einer 
andern Strafanſtalt. ? 
** |Bolizerbericht.] Verhaftet: Der uh⸗ 
male M. und die unverehelichte S. wegen Dieb» 
tahls. 5 

Geſtohlen: dem Kaſernenwärter B. ein Rohrſtock 
mit Elfenbeinkrücke, nie und ſilbernem Ringe; 
dem Thierausſtopfer B. durch den Schmiedegeſellen € 
ein braunes Geldtäſchchen mit 13 Sgr., 1 Taſchen⸗ 
meſſer und 1 Kleiderbürſte; der Frau N. hund, Die 
unpereheliche S. 51 K „ dem Kaufmann H. eine je 
decke; dem Schuhmacher Sch. ein Paar neu beſohlte 
lederne Schuhe; von der Retirade des Bahnhofs am 
hohen Thore der meſſingne Doppelthürdrücker. 

In der Kellerwohnung des Hauſes Schwarzes 
Meer No. 72 gerieth geftern Vormittags ein dem ges 
heizten Ofen benachbarter Deckbalken, unter welchem ein 
Blechrohr nach dem Schornſtein führt, in Brand. Die 
herbeigerufene Feuerwehr löſchte das Feuer durch Aus⸗ 
gießen und Abbruch des Ofens. 

Verloren: eine goldene Damenuhr mit Medaillon 
und ſchwarzer Kette mit Troddeln. 

Am 26. Morgens 8 Uhr und 9% Uhr entitanden 
auf dem Fiſchmarkt Volksaufläufe, hervorgerufen durch 
laute Zänkereien von Fiſchhändlern und Händlerinnen. 

Strafautrag iſt geitellt ſeitens des Wahlvorſteders 
G. gegen den Eigenthümer J. wegen öffentlicher Ver⸗ 
gr Knfiaelic feiner Thätigkeit bei der Wahl 
a . 0. . 


Heute Morgens 5% Uhr ftürzte ſich die unper⸗ 
ehelichte Hedwig L. am FKrahuthore in das offene 
Waſſer der lleberfäbre, um fi das Leben zu nehmen, 
wurde aber vom Wachtmann Wittſtock herausgezogen 
und nach dem Arbeitshauſe befördert. 

Elbing, 26. Jan. Wie man dem „Memeler 
Dampfboot“ von hier ſchreibt, wird hier die Begrün⸗ 
dung einer polytechniſchen Schule zur Ausbildung 
von Maurer⸗ und Zimmermeiſtern, Schiffs⸗ und 
Mühlenbauern, Maſchiniſten ꝛc. vorbereitet. Die Schule 
ſoll ein privates Unternehmen ſein und man zweifelt 
nicht, daß die Co 


werden wird. 
5 Königsberg, 26. Jan. Geſtern wurde von dem 
Polizeigerichte der Gutsbeſizer B. aus F. wegen Ver⸗ 
chung von hier zum Verkauf 1 re Milch 
durch Hinzuthun von Waſſer unter Conſiscation dere 
ſelben zu 30 M. event. einer Woche Haft verurtheilt. 
Oſterode, 25. Januar. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurden die Ende 
vorigen Jahres zu Stadtverordneten gewählten Herren 
Rechtsanwalt Schulze und Gafthoföbefiger Padberg 
durch den Bürgermeiſter Kotze in ihr Amt eingeführt. 
Bei der darauf folgenden Vorſtandswabl wurde der 
bisherige Vorſitzende, Apotheker e als ſolcher 
wiedergewählt, an Stelle des Dr. Wilde der Rechts⸗ 
anwalt Schulze zum ſtellvertretenden Vorſitzenden neu⸗ 
gewählt. Die bisherigen Schriftführer Rendant Pitſchel 
und Rechtsanwalt Lange wurden wiedergewählt. 5 
Gollub, 25. Jan. Um das polniſche Vereinsleben 
in neuen Schwung zu bringen, wurde verſucht, bier 
einen Verein zu gründen, welcher die polniſchen Mit⸗ 


- 


nceſſion zur Errichtung derſelben ertheilt 


5 een ENDE m f 7 ER 73 EEE rr A 

: 8 Tabals⸗ Obligationen — eee 00.J 422, 124 209, 211, 214 A, 4004 nicht u Kilogramm 195-235 A nach Qualität gefordert, Ne 

ſollte. Der Verein oll beißen: „Hilfsverein in der be 8. gg rg 155, 00. ie del Bezug 1318 214 4. glaſig 130/18 216 M, 131, Januar — 4 bez., r Jauuar⸗Februar — A bez., 

Arbeit!“ Sein Zweck war, den Mitgliedern baare | Prioritäten 228, 00. rken de 1865 11, 75. T 132/38 217 &., hellbunt 129/308 218 M, 1318 219 K, Ye April⸗ Mai 223,00— 221,5 — 222,00 A bez., Pe 
Darlehen und Waaren gegen mäßige Zinſen zu ge⸗ de 1869 61,06. Türkenlooſe 35,25. Credit mo, 1324 220 M, weiß 1278 220 K. Yr Tonne. Termine Mai⸗Juni 224,00 — 223,00 M bez. — Roggen loco Pe . 
währen. Der Verein ift jedoch nicht zu Stande ge: bilier 160, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Suez, matt, April⸗Mai 218 & bez., Mai⸗Juni 221 4 1000 Kilogramm 158 184 M nach Qualit gefordert, 
kommen. (Br. Z.) ſcanal⸗Actien 660, Banque ottomane 2. Société ges Br., . 223 K. Br., n 213 K [% Januar 160,00 — 159,5 K bez., t Jannar⸗Februar 
.... oĩñ— (nne 518, edit fongier 597, Fappter 246. — oggen loco ziemlich unverändert. Verkauft wurde 160,00 — 159,5 K bez., der Februar⸗März 160,5 150,00 K. 
Vermiſchtes. Wechſel auf London 25,13%. — Börfe unentſchieden, 1244 zu 168 K, 123/48 165% , 1278 168 ¼ 169 bez., der April⸗Mal 162,5—161,5—162,00 &. bez, dre 
»In Mosbach (Baden) wurde ein junger, Schluß feſt. A. Yr Tonne nach Qualität. Termine ohne Kauf | Mai⸗Juni 160,5 —159,5—160,00 & bez., Jer Juni⸗Juli 
tüchtiger, allgemein beliebter Arzt, Dr. Ortlieb, von Baris, 26. Jan. Productenmarkt. Weizen | luft, ruſſiſcher April. Beal 185 a Se 157 A Br., 159.5 K bez. — Gerfte loco er 1000 Kilogr. 127—180 
einem Geiſteskranken H. Appell erſchoſſen. Appell hat ruhig, Ye Januar 28,25, Ye Februar 28,25, Ar März⸗ uuterpolniſcher April⸗Mai 163 M Br., Mai⸗Juni 165] & nach Qual. gefordert. — Hafer ſoce e 1000 Kilos 
längſt einen Haß gegen alle Aerzte, von denen ihm ein» April 28,75, r März⸗Juni 29,50. Mehl ruhig, 7er K Br. Regulirungspreis 159 & — Gerſte loco große] gramm 120—165 & nach Qualität gef. — Erbſen 
mal einer „in den Kopf geſchoſſen“ habe (er ſoll ein-] Jannar 62,00, Pr Februar 62,25, der. März⸗April] 1188 155 K., kleine 106/7, 107/8, 1088 140, 142, 143 loco e 1000 Kilogr. Rochwaare 153 —186 A nach 
mal electriſirt worden fein) zur Schau getragen. Er 83,00, r März⸗Juni 64,00. Rüböl weich., 7er Ja- K Yr Tonne nach Qualität. — Erbſen loco Futter- Qual., Jutterwaare 135 150 A nach Qual. bez. — 
wurde 1874 aus der Heilanſtalt Illenau in jene nad |nuar 94,75, der März⸗April 95,00, J Mai⸗Auguſt] 134 M er Tonne bezahlt. Termine Futter⸗ April: | Weizenmehl 7 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
Pforzheim verſetzt, entfloh aber daſelbſt und wurde] 95,50, der September⸗Dezember 93,00. Spiritus matt, Mai 142 M Br. — Wicken loco ordinäre 110 KA,] No. 0 29.50 27,50 K., zo. U und 1 27.50 
leider nicht wieder zurückgebracht. Appel ſchoß nicht in] %r Jannar 64,75, Yır Mai⸗Auguſt 66, 25. — Wetter: | feine 150 K Yor Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco rothe] bis 26,50 4 — Roggenmehl der 100 Kitogr. unperft. 


4 


der Wohnung, fondern von der St 8 durch's] Veränderlich. feine Waare zu 160, 162 fl. Yr 200 8 gekauft. — ind. Sack No. 0 25,50 —23,50 A No. J u. 1 1 
enſter = — m in 24% Meter EM Petersburg, 26. Jan. (Schlußcourſe.) von⸗] Spiritus loco zu 52,50 K. verkauft. — Petroleum loco] 23,00 - 22,00 A. „ Januar 22,85 &. bezahlt, 5 
enden Dr. Ortlieb; von dem ſchweren Schuſſe ge: doner Wechſel 3 Monat 291. Hamburger Wechſel] mit 21%, „. Original⸗Tara bezahlt, 20 Tara 22 K Januar Februar 22.85 A behalt, 1 

badten Bleis flogen mehrere Stücke, die Umberſitzenden[3 Mon. 252%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 148%. Februar⸗März 22,85 M bezahlt. : März,⸗Apri 4 


* 
N 


il 
22,85 4 bezahlt, . April Mai 22,35 . 
bezahlt, r Mai ⸗Juni 22.85 K. bezahlt. — Leinbl 
7 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 & bezahlt. 
— Rübbl Ye 100 Kilogramm doc obne 
74,00 & bez., r Januar 74,4 K. bez., Yr Januar⸗ 


übrbenb, In dien Wand. ariſer Wechſel 3 Monat 311. 1864er Prämien, 
551 1100 1 A ) ee 8 de rasche ar 
a . 1 ria „66. roße ru € en 
Börfen-Bepefijen der Danziger Zeitung. |18,« Hiaſſſche Wobenerebit  Wfanbbriefe 10344. — 
Jie heute fällige Berliner Sürfen | Broductenmartt. Talg loco 49,50, Weizen Inch 


Danzig, 26. Januar 1877. £ 
[Wochen bericht.] Das Wetter hat ſich wieder 
ſtärker zum gt eneigt und ſcheint beftändiger bleiben 
zu wollen. Die Marktberichte des Auslandes lauteten 
von Frankreich flau, von Belgien matt, von England 
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12,50. Roggen loco 7,25. Hafer loco 4, 75. zwar unverändert feſt, doch find die Müller fo hin⸗ Februar 74,00 & bez., der Februar⸗März 74,00 & bez., 1 

Nepeſche war beim Schluß des Hanf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco —. Wetter:] reichend mit Weizen verſorgt, daß zu unſeren gegens April⸗Mai 74.5 —74,4—74,5 K bez., Pr Mais 7 

Blattes noch nicht eingetroffen. 4 Grad Kälte. . f wärtigen Preisnotirungen kaum neue Verkäufe nach] Juni 73,8 & bezahlt, ur September⸗October 70,00— 93 
0 — ee is = w 5 40 eien a l 5 l 15 dig de m g fab 2 Markte] 69,9 K. i es d mn. 5 4 * 5 

mburg, 26. i d 5 uß der 5 „ Rogg ruhig.] entwickelte ſich bei ſtärkerer Zufuhr am Montage aus gramm mit Faß loco 25, ezahlt. 8 7 
Bei 4 Kom, af Teng „ 5 Safer ſtetig. Gerſte ruhig. — PBetroleummarkt.| unbekannter He eine rege Kaufluſt für Weizen, 39.5 40,00 & bez., er Januar Februar 37.537,00 1 


37,6 M bez. der Februar⸗ März 34,00 34.2 & bezahlt. 
Yr April⸗Mai — A. bezahlt. — Spiritus Te . 
100 Liter » 100 = 10,006 pt loce ohne % i 1 
54,00 K bezahlt, ab Speicher — A bezahlt, mit a 
du Januar 54,4—54,2 M bez. Pr Jannar⸗Februar a 
54,4—54,2 M bez., Pe Februar⸗März — A bez., de 5 
März April — M bez., Me April, Mai 56,4-56,1 Al \ 
bez., Ir Mai⸗Juni 56,6—56,3 & bez., 7 Juni⸗ 5 
Juli 57.7 57,4 K bez., der Juli⸗Auguſt 58,758, & i 
dez., Yer Auguſt⸗Sept. 59,2—58,9 K bez. 
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die Preiſe für feine Gattungen um 1 und 2 A. % Tonne 
erhöhte; ſeitdem iſt es mit jedem Tage matter geworden 
und iſt dieſe Preisſteigerung für beſte Güter wieder 
verloren gegangen und hat für abfallendere Qualitäten 
noch einen weiteren Preisdruck bis zu 2 K. Yar Tonne 
ausgeübt. Bei einem Umſatze von 1700 Tonnen Weizen 
bezahlte man: roth 130, 132 208, 211 A, bunt 
127/8, 128/98 208, 209 ., glaſig 1294 214 &, hell⸗ 
bunt 127, 130, 13/8 217, 218, 220 A., hochbunt 
glaſig 134/58 222 K., fein hochbunt glaſig 132, 132/38 
220, 221 AM, extrafein glaſig 134/58 225 ., weiß 
129/1303 220 M, fein weiß 132 225 (. Regulirungs⸗ 
preis 1262 bunt 214 . Auf Lieferung ur April⸗Mai 
219 M bez., 220 . Br., 9er Mai⸗Juni 222 M Br., 
ur 1 1 224 fl. Br. 

oggen bei kleinerer Zufuhr und ſtärkerer Con⸗ 


Termi — Wei Mai! (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50%, 

1252 72 B. 2 9 Mat Jun 120 1000 bez., 51 Br., der Januar 50% bez. und Br., er e 
Silo 226 Br. 225 Gd. — Roggen Ye Wpril,|bruar 49% bey, 50 Br. er März 46% bez., 47 Br, 
Mai 161 Br., 160 Gb., Ye Mai⸗Juni 1000 Kilo] dr April 47 Br. — Feſt. 
161 Br., 160 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte matt. Newyvork, 25. rer, (Satnbconzie) Wechſel auf 
— Rüböl matt, loco 76, „er Mai Yr 200 f 75. London in Gold 40, 84 0. Goldagio 6, ½0 Bonds 
— Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 . 7. Yır 1885 108%, do. H. fundirte 112, 0% Bonds . 
wars Februar 44½, Ye Februar März 44 04, 5. 1887 113½ Eriedahn 10%, Central, Bacific 108 
ril⸗ Mal 44%, Pe Mai- Juni 44½. — Kaffee ſeſt. Newvork Centralb. 102. Döchfte Notirung des 
aber rubig. Umfag 1500 Sack. — Petroleum matt,] Goldagios 6%, niedrigſte 6. — Waarenbericht 
Standard white loco 19,25 Br., 19,00 Gd., Pe ag FFV 
5 1 — . Die 4 * 0 10 

N —.— a Br., der Februar⸗März 17,75 Br. 267% He 18 25 ee Rother Sa a 1D 
Hamburg, 26. Jan. Die Dividende der Ham | 49 0 Mais (ob mixe, I Zucker (fair refining 
burger Commerzbank für das Jahr 1876 iſt auf 6 50. Dnstovabod) 94%. Kaffee (Rio) 19%, Schmal 


feſtgeſetzt worden. ir Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 9% C. 
5 Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Bremen, 26 etreidefracht 6. 
Standard white loro 20,00, Per Januar 20,00, der 
Februar 19,75, Yr Mürz 18,75. Danziger Börle, 
Frankfurt a. M., 26. Januar. Effecten⸗Societät. Amtliche Notirungen am 27. Januar. 
Grebitactien 118 ¼, Franzoſen 1908, Silberrente 55¼,] Weizen loco flau, ur Tonne von 2000 8 
Trient 50%, Goldrente 60%,, 1860er Looſe 99%, feinglafio u. weiß 130-1358 222-228 K Dr. 
alizier 168¾. Feſt hochbnnt. . . 127-1338 220-224 M Br. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 26. Januar. Wind SO. 
Geſegelt: Ludwig Capobus, Zeplin, Dünkirchen, 


Melaſſe. 
1 27. Januar. Wind: SD. 
Nichts in Sicht. . 
Thurn. 26. Jan. Wafleritann. 3 Fuß 7 Zoll. 
Wind: O. Wetter: trübe, ſchwacher Froſt. 
Das Eis treibt heute in großen Stücken auf der 
Weichſel und ſind bereits mehrere Joche der ſtädtiſchen 
Holzbrücke vom Eis verſtopft. 


Meteorologiſche Vepeſche vom 26. Jannar. 


120 lieferbar 159, 158 159 M Auf une unter» 
polniſcher April⸗Mai 163 K. Brf., Mai⸗Juui 164 &. 
978 165 K. Brf. RNuſſiſcher Februar⸗März, 
n 157 M Brf., große Gerſte 1128 
148 


Amſterbam, 26. Januar. [Getreidemarkt.]hellbnnt.. . 126-1808 220-224 4 Br.] 175-220 A, kleine Gerſte 107/88 143. A. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäſtslos, auf Termine nt ... 1251318 215-220 & Br. 4 biz. ruſſiſcher Hafer 117 K. Koll⸗Erbſen 137 A, Mittel⸗ f Barometer. Wind, Weiter. Temp. O. Ben 
matt, r März 306, Yr Mai 307. — Roggen roth. . 128-182 212-215 K Br. Erbſen 136 K., Futter⸗Erbſen 133 . Auf Lieferung h. bed. 1,11%) 
loco — auf Termine unverändert, Tg März 193, ordinair 118-1828 195-205 3 1 . Be l ſoct nac Sali 158.158 d. wolkig 5 3 
ai 197. — Raps rühjahr 438 Fl., r] Regulirungsz reis 1958 bun lieferbar 21: 170, 1 „rothes Kleeſaat nach Qualität 103, 156 ML, [8 R 
. — et 43%, Ja ai 43, Aut > Dei He April⸗Mai 218 M bez., or ſchwediſches Kleeſaat nach Qualität 214, 216 M. Jer 00 


200 Pfd. bezahlt. Von Spiritus trafen während der] 8 Paris 
Woche ca. 70 000 Liter ein, die zu 53, 52, 50 K. r 5 

100 Liter und 100 pct. verkauft wurden. Sommer: 
Inländiſcher 161—164 KA. Jer ez. 


1 Lieferung mit 52, 75 . bezahlt. 

Regultrungspreis 1208 Lieferbar 159 - 

8 N Auf e der Februar⸗März ruſſiſcher 157 A Productenmürkle. 

ntfurt 60.85, Br., r März⸗April do 157 K Br., die April Rönigäberg, 26. Januar. (v. Portatins & Grothe.) 
Mai unterpolniſcher 163 K Br., er Mai⸗Juni] Weizen Pe 1000 Kilo bochbunter 119/208 181,25, 


Ar. Herbſt 40% 


* 
x? 
2 


e 221 & Br., %r Juni⸗Juli 223 

r. 

Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 8 
1208 bi 


x 


Ne. 


) 


8 


wm 2 


’ 


8 


rn 


do. 165 K Br. 131/28 211,75, 134/58 216,50, 217,50 K. bez., bunter | 7 Wien ach bed. Be 

76,50, Napoleons] Gerſte loco 7 Tonne von 2000 A große 11841318 209,50 K. bez., rother 132/38 und 133% 210,50, 4 SO mäßig bed. 8 
9,87%, Duka 117,00, Eliſabeth 155 ., kleine 106 — 108g 140— 143 . ruſſ. 1208 181,25, 1228 193 4 bez. — Roggen dr 
— Erbſen loco Ye Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ un) Kilo inländiſcher 1128 130, 120/18 155, 1238 
Nei er April⸗Mai 142 K. Br. 1 160, 124 162,50, 125/68 163,75, 165 M bez., 

: Wicken loco r Tonne von 20008 150 K 7/88 143 & bez., Januar 150 4. Br., EEE 
2 Kleeſaat loco ur 2008 roth 160-162 4. 117% K Gd. 152% A Br., 150% 
Spirttus loco Ze 10,000 fl Liter 5250 A beg. G., Mai, Juni 153 K. Br, 151 4 Gb 


en 


> an 9 


Yr 1000 Nilo große 114,25, 125,75, 128 50, 130, 
131,50, 134,25, 137 K. bez., kleine 108,50, 111,50, N 
114,25, 125 75, 128,50 A bez. — fer r 1000 1 e j 
Kilo loco 120, 128, 131, 140, ruſſ. 114, ſchwarz 124 8 Breslan . „761,7 ch bed. — 6,33 
bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo weiße 126,50, 1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. See⸗ 
128,75, 131 & bez., graue 166,50 K. bez. — Bohnen gang mäßig. *) Seegang mäßig. ) Reif. 9 Abends 
Yr.1000 Kilo 148,75, 151, 153.25 M bez. — Wicken und Nachts Regen. ) Nachts Schnee. 
r 1000 Kilo 133,25, 153,25 M bez. — Das geſtern Nordweſt von Schottland ee 
Yr 1000 Kilo feine 220 M bez. — iri barometriſche Minimum iſt ſüdoſtwärts fortgeichritten 
: und erſtreckt ſich langgedehnt von der Nordſee nach 
Süddeutſchland, nordöſtlich davon herrſcht ſeit dem 
Abend ſtarker bis ſtürmiſcher Südoſtwind vom 
Skagerak bis nach Pommern und Kurheſſen, ſüdweſtlich 
vom Minimum iſt das Wetter in Süddeutſchland 
wärmer, theilweiie ſtürmiſch und regneriſch, in Nord⸗ 
Frankreich und Großbritannien dagegen ruhig, kälter 
und heiter. Am botniſchen Buſen iſt mit ſtarkem Süd⸗ 
winde die Temperatur geſtiegen, in Weſtpreußen da⸗ 
gegen der Froſt ziemlich ſtark geworden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
KN BES TREE NETT TEE re 9320." 55 


und 21,25 A bez. 
; N 2 ob N ! a 
ſeſebte Nußtohten 464 

blen 48 l. 


mar. [Schluß -C Eee Con⸗ 
Italieniſche Reute 1 ale 
täten 9. 


3 
45 Gd. 4 
do. do. 101,60 Br. 
Pfandbriefe 99,75 Br. 5 
Pfandbriefe bre 1012 1 N 
e 101, h 
een der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 27. Januar 1877 h 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt, bei mäßigem 
Schneefall. Wind: Oſt. 


A. Gd., Auguſt 61% N Br., 60½ 
8 Kr 1 11 5 4 Gd. 5 a 

ettin, 26. Januar. eizen Yr April ⸗ Mai 
224,00 K., ur Mai⸗Juni 226,00 4 — Roggen Ya 
Jannar⸗Februar 156,00 K. Jr April⸗Mai 159,50 K, 
Jer Mai⸗Juni 159,00 A. — Rübbl 100 Kilogr. 9 
Jauuar 73,00 K., r April⸗Mai 74,00 4 — Spiritus 


18½¼. Ruſſen de 1873 82. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,58. Hamburg 3 Monat 20,58. Fraukfuri 
7 20.58. Wien 12,65. Paris 25.30. Peters⸗ 


Liverpool, 26. Jan. [Baumwolle.] (Shin | . Weizen loco ift auch am heutigen Markte in flauer 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation Stimmung geblieben, ungeachtet die Aufubr nur klein 
und ort 1000 Ballen. — Unverändert. Auf Zeit] war. Mit Ausſchluß der feinften Gattungen war 
ungefähr % d billiger. heute der Verkauf ſehr ſchwer und iſt der Preisdruck] loco 53,00 K., c Januar 53,30 K, r April » Mai 


Ziverpool, 26. Januar. Getreidemarkt. bei den verkauften 170 Tonnen um 2 bis 3 K der 55,20 K. der Mai⸗Juni 56,20 Kk — Rübſen pr. Früh⸗ 3 2 Berometer- Thermometer 
Weizen 1—2 d, Mehl 6—12 d, Mais 3—6 d billiger, — | Tonne gegen Montag, für abfallende Waare auch jahr 355,00 A. — Petroleum, loco 19510 5 4 85 Har. Nuten im Freien ind and Wetter. 
Wetter: Schön. . noch darüber hinaus anzunehmen. Bezahlt wurde für] dez., alte Uſance 20,5 J bez., Regulirungspreis 19,5 K, e C 
Haris, 26. Jan. (Schluß bericht) Ip Rente | Sommer- 129/304. 208, 210 K, 1356 212 (, blau-] 4e Januar 19,5 . Br., 7er Februar 18—18,25 K 4 34001 — 50 S., friſch, bedeckt, Schnee. 
72,10. Anleihe de 1872 107,32%. lieniſche 5 7 ſpitzig nach Beſchaffenheit 126, 127/8, 1288 175, 185 bez., 18 l. Geld. 27, 8 341,08 FRE CB " „ 
Ital. Tabaks » Actien —. Italieni⸗ J 195 A, bunt 125 203 K, 1298 213 &, hellfarbig Berlin, 26. Jauuar. Weizen loco Ne 10001 2 341,03 — 5,4 „ ” " „ 


Rente 71, 30. 


Berliner Fonds börſe vom 26. Januar 1877. 


Die beutige Börſe wich in ihrer 100 kaum] mit Wien. Lombarden blieben vernachläſſigt und ebenſo] Ausdehnung, Disconto⸗Commanditantheile trugen einen] au, Ruſſiſche Werthe waren feft und meift etwas höher. 
von dem geſtrigen Verkehr ab; dieſelbe Enthaltſamkeit fanden Franzoſen nur ein untergeordnetes Intereſſe. ſeyr feſten Charakter. Ausländiſche Staatsanleihen Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere haben nur 
von neuen Unternehmungen, dieſelbe Unentſchloſſenheit] Für öſterreichiſche Nebenbahnen blieb die Stimmung hatten in matter Haltung eröffnet, gewannen dann einen. ſehr ruhigen Verkehr nachzuweiſen. Eiſenbahn⸗ 
der 23 und ic, bot dieſelben Notirungen feſt und waren namentlich Galizier zu fteigendem|aber eine recht feſte Haltung, die Umſätze ließen an prioritäten blieben gut zu laſſen. Auf dem Eiſenbahr⸗ 
find auch beute zu verzei 


nen. Von deu internatio- Courſe in lebhaftem Verkehr, ferner zeigten ſich Kaſchau⸗ Umfang zu wünſchen übrig. Nur Oeſterreichiſche actienmarkte herrſchte eine feſte Stimmung. Bankactien 
nalen . überſchritten öſterreichiſche Oderderger und Rudolfbahn beliebt. In localen Papierrente ging eee 25 Gold: und Silber⸗ verhielten ſich ſehr ruhig. e henig beachtet. 
Creditaclten in Folge des Ultimobegehrs die Parität! Speculationseffecten gewann der Verkehr keine größere l rente waren eher vernachſäſſigt. Italiener zogen etwas 1 Binfen vom Staate gurantirt. 25 


Deutſche Fonds. 


Div 1875 


5 Div.1875 Div.1875 
Oypotbeken⸗Pfandbr. do. Stieal. . Un. B | 85,80 i . ü 
; 6. Anl. „80 Berlin- Hamburg 169,75 10 Tolringer 12 8 „ do. Elbetbal 5 58, 70] Disc.-Command. 108,90 7 „ u. 

Gonjolibixte Anl. 46104, 100 Unt. Bid. br b n LAS vo. pram.-A. 1834 5 1470 e eee — | 0 rufe nferburg | 19,10 55 ea Noronbs.! 5 50 Gew.- Br. Schur 6 0 Bae ene 578 

Br. Staats-Anl. 4 95,90 n 5 105,754. d do ven 18668 144.20 Perl-Pid-Magd. 79.90 3 do. StPr. | 64,25 3 | fungar. Otbahn 5 49,20 Int. Handelsgeſ. 39 Dortm. Union Bab.“ 6,200 

Staatz · S chuldſch. 34 92,25 N pas 4 60 Muß. Bod. Erd. Pfd. 5 | 80,10 | gertinStettin 123,25 9 |MWeimarera gar.) 52,30 4½] Brefl«@rajewo 5 | 56,50 | Königsb. Ver- B. 80,75 5¼ Anis eee 70,50 — 
pr. Prüm. -A. 1855 3144,25 N = 4 100.25 Ruff. Central do. 5 Brel. Schw.- Nbg 72,50 5% de. Sr t. 24.50 2% (hark Azow rtl. 5 | 86,25 Meining. Creditb. 71,40 3 | Stollberg, Zint 21,50 1% 
dansib.6. pn. | 4 96 aunb , mo 5/101“ auf dub sgarbl 7825 | astnminen 10525 4% aup-@reieme 7,0 bannt: 5 88,10 Nordend ant 537,50 den e re 880 69e 

D 4 31 84 ex e. 5 cl : 1 Erf. ger. Kempen 0.20 2 Breft-Stier — 2 Kurzt · ier 5 | 90,16 reg u 5 Victoria. Hütte 26,50 — 
5 * Fer 0. N he 2 do. St.- br. — Galizier N 5 Mosco⸗Niäſan 5 96.50 Prß. Boden-Cred. 8 Ne 
En 1... E. 8405 101,75 fümerit. Anl. p. 1865 er HalleSoran-Gub. | 18,75 O | Gonbardbabn 45,50) 6 | FMosco-Gmolenst) 5 | 88,50 Pr. Cent. Bd. Cr. 115,90 91% Far 1 * a 75 
N 83,90 II. Em. xtı. 100 |5 100,25 do. 5" Anl. 8 N do. St - Pr. 32 O I Kronpr. Rud.⸗ B 42,70 5 | Rybinst Fologoye | 5 80,60] Preuß. Erd. Ant. — 0 — 5 i3 168,90 
„ . 4195,50 Set Mat. G5 1012550. do. k. 1 1 en Hannobertiftendetl 15,701 0 | Lüttich vinburg | 18,75) 0 | ANjäiansstogiow | 5 | 92,50 | Vom Ritterſch- O. 127,25 976 London 5 2 20.41 
do · do. 4101,80 5 Newyork. Stadt-A. 6 Pe do. St.⸗Pr 0 Heſter-Fran St. 389,50 6 TWarſchau⸗Terezp. 5 | 86,50 Schaffhauf. Bntv. | 59,60 54 | 70 je De 50 20,86 
tusche neut do. 4 94.90] Ausländische Fonds. do. Gold⸗A. 2,40 Neärtiſch⸗Boſen . 18,30 0 f do. Nordweſtb. 189,50 5 mn nn ce antverein 86,75) 6 u 1 3 81.3 
wreuß. Pfobr. 36 82,75 Oeſterr. Goldrente 4 | 60,60f8tatienifce Rente 5 71,90] do, arm. 70 3% do. Lit. b. 60.25 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett-Bereinsbant | — Paris 4 — 2 9 
do. 4.98.80] Oeſterr. Pap-Mente Ri 50 do. tabats-tet. | 6 109,90 | Nasen- Halba. 108,75 6 [4 Neidenb.Bardt. | 45,50 44 Div. 18750 Der-Bt.Quistorp | 1 een IS Mn 21 80770 
4101,30 do. Süber-Wente 4 55.25 do. Tabats-Obl. 6 102.60 do. Sw 1 3% Rumänische Bahn 13,50 2½ Berliner Bant 88,50 , 0 ſuctien d. Colonia 6200 55 8 do. Is 2 45 164 60 
95 106 do. Looſe 1854 |4 92,60 Franzöſiſche Rente 5 66 do. C. 96.90 5 bo. St.⸗Pr. 56 9 Verl. Bantverein 48 0 Bauverein Paſſage 20,25 1 195 2 Nn 45 163.50 
> 1106,50] vo. Cred.-.v. 18550 292 Maab- Graz. A. 4 Mainz⸗Ludwigsh. 95,75 6 ] Muſſi. Staatsbd. — 5,92 Verl. Caſſen⸗Ver. 151 157 Berl. Bau- B.-Bl. 50,50 U ee — IE 250.50 

4 — do. Looſe v. 18605 99,50 ſlumäniſche Anleihe | 8 | 84 Münſt. Enſch. St. P. 11 0 I süpöflerr. Lomb. 123 0 Gerl. Com. (Ser) 59,90 2¼ rl. Centralſtraße 32,25 2½ Veterkburg 5 0 6 4471. 
4 „ do. Loose v. 16660 249.25 Türk. Anl. v. 1865 5 11,90 Niederſcl.⸗Märt. 96,75 4 Schweiz. Uniond. 8 0 Berl. Handels-. 68 | 5 I eutie Baugeſ. 50,75 t > 75 6 50,80 

44 100,75 Ungar. Eiſenb.-An. 5 66,75 Türk. 6% Anleihe | 6| — 10 Nordhauſen-Erfurt. 25,90 4 do. Weſtb. 24 0 Gerl. Wechslerbk. — 0 do. Eiſnb.⸗B.G. 10,40 0 ] Varſchau 74.6. 59.80 

495,20 ungariſche Looſe [5 ‚139,25 Turk. Eiiend.Looje ' 3 | 26, do. St. -r 34,75 0 Wharſchau⸗Wien 181,75 7% Brest. Discontob. 68 25 2 do. Reichs. Cont. 67 | Sorten 

4195 do. Schatzanw. II. 6 | 79,30 0 Oberſchl. A. u. 0. 128,30 10% -———m—m—mm Gentrlb. f. Bauten 13,80 6 A. 2. Omnibusg. 68 | 7 | Dutaten NL 
495 Ruſſ- Gel. Anl. 182205 80,80 Erieno «Stamm n.Stawm do. Lit. 3. 120,50 10½ ia Prioritüts Cteb. f. Ind. u. Od 64.50 ( Ct. F. l. Baumat. 13 6: | Soneeigns 20,85 
F do. do. Anl. 185918 — Brioritüts⸗Actien. Oſipreuß. Siidbahn 23,75 0 DO igativnen. Danz. Bantver. 99 61 0 .A.. G. u. W. A. 0,25 0 20. Fravcs- S1 16. 

4121,40 do. do. Ant. 18625 82.40 Div. 175] do. St.-Pr. 74,75 5 [ Gotthard⸗ Bahn 5 54 Danziger Privatb. 115 7 Nordd. Pap.Fabr— ] Smperials pr. 500 G 1398 
A. 4 124 do. do. von 1870/5 85,50] Aachen⸗Maſtricht 0 e 1 I Reste Oderuferb. 106 | 6%] Kaſchau⸗Oderbg. d | 55,40 Darmſt. Bant 99,75 6 WöhlertMaſchinf. 12,50) — Dollar 8 N 4,18 

85,50] do. do. von 1871/5 82,50 Bergiig-Märt. 80 4 do. St.- Ur. 109.50 6 ½ 3 Kronpr. Rud⸗B. 5 62,10 Deutſchechenoſſ.9 90 | 5 ½% Weſtend⸗Geſellſ. 2,400 © Fremde Banknoten — 
8108.50 vo. do. von 187215 82,50] Berlin- Anbalt 104 8 Azheiniſche 110,50 8 130er. Staatsb. 3 315,20 Deutſche Bant 84,25 3 PValtiſcher Lloyd 41,75 0 | Franz. Banknoten 81.30 
Looſe 3 1173 60 do. do. von 187318 | 82,50 Werlin⸗Dresden 22,75 — [Ateein-Nahe 11.80 0 feüdöſt. B. Lomb. 3 229 Detſch. Eff. u. W. 102,4) CYal Königsbg. Bultan| 7 0 Oeſterreichiſche Bankn. 164,75 
decer Pr.-Aul. 43.0 do. Gonſ.Obl. 1876.46] 75,20 Bertin-@ürlik 23,40 0 Saal-Babn 24,75 1½% „ Süveſt. 5% Obig. 8 | 76,80 Deutsche Reich⸗Vtr 154,50 O Münnich, Ch. m. — 0 vo- eee 191,50 
Heudurg. Looſe n 1155 f ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 — do. St.- Pr. 52,50] 5 l. Stargard⸗Poſen 101,80 4% „ Oefer, Nordweſtb.] 5 74,10 Peuiſche Union 87 0 obrſchl. imd B. 27,50) 0 I Auffiſche Banknoten 251,80 


1 


Preisermässigung,. | 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗Hork, 


beren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch . 


die billigſten Nähmaſchinen, 
welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, . Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation 


Mk. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ıc. 


. 135. 


Vei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord» und Mittel⸗Europa. 


„Auf Wunſch werden abge Maſchinen bei entſprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von 2 abgegeben und alt: oder nicht zweckentſprechende 
Maſchinen aller Eyſteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen in Zahlung 
wit au genommen. 4347 


Beeieeligläfe Gemeinde. 
Sonntag, den 28. Jan. Vormitt. 10 Uhr 
Predigt: Herr Prediger Röckner⸗ 
Or Vormittags 11%, Uhr wurde meine 
D liebe Frau von einer gefunden Tochter 
glücklich entbunden. i 5 
Tempelburg bei Danzig, 
den 26. Januar 1877. 
9177, O. Rentel. 
Marle Rosenthal, 
Bernhard Bernstein 
5 Verlobte. 
Bud zin. Roſen berg W. Pr. 


Auction 
æu Schönhorst. 


Donnerſtag, den 15. Februar 1877, 
Morgens 9 Uhr, werde ich bei der Hofbe⸗ 
figerin Frau Wwe. Tausch in Schön- 
horſt wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

16 Pferde, 12 Kühe, 1 Bulle, 1 Ochſe, 

1 Hockling, 4 Schweine, 2 Verdack⸗, 2 

Jagd-, 1 Korb-, 1 Kaſten⸗ u. 4 Arbeits⸗ 

wagen, 2 Kippkarren, 2 ruſſiſche, 1 Kaſteu⸗ 

u. 3 Arbeitsſchlitten, Geſchirre mit Neu⸗ 

Kim u. Schwarzbeſchläge, Sättel u. 

lrbeitsſielen, 1 Dreſchma chine, 1 Rei⸗ 
nigungsmaſchine,. 1 Cylinder, 1 Maps⸗ 
ie 1 Rübenſchneider, 1 Häckſel⸗ 
lade, 1 Mangel, 4 Pflüge, 1 Landhafen, ER 

Walze, mehrere Eggen, 1 Decimal- 

we age, mehrere elegante Sophas, Tiſche, 

Stu ble, Kleiderſchränke, Kommode, Bett⸗ 

eſtel e, ſowie Haus, Wirthſcheifts⸗, 
tal. und Küchengeräth. 


.- 


DNN 


Der Ball 


72 


l 


U ſchönes Geſchäftshaus, 
ganz nahe dem Langenmarkt, aufe Geſchäfts⸗ 
lage, iſt preiswürdig zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunft. Unterhändler wer⸗ 


Den: mi. bekannten ſichern Käufern ge⸗des Offizier Corps des Laudwehr⸗Bataillons Danzig, welcher in Folge des Ab⸗ den nicht berückſichtigt. Näheres beim Eigen⸗ 2 

währe Credit bis zum 1. Auguſt 1877. leb ens Ihrer Königlichen abe der Prinzeſſin Cart ee d. Mts. a ftatthaben | thümer von 10-4, Brodbänkengaſfe ——— Fe 25 
= Dau, kon ute, findet nunmehr definitiv in größeres Seihäftögenndtüd, am 8 8 
om tor in Nickelswalde. hieſtgen Ort, mit beſtem Erfolg betrieben, 2 
3 5 trolenm, Sonnabend, den 3. Febrnar, iſt wegen Erbregulirung ſogleich zu verk. an 
and. din rien, De roleum, im Apollo⸗Saale, Hötel du Nord, Anzahl. 8-10 DU kr. von Selbſtk 2 8 
8 2 . h b v. u. 9169 in der Exp d. Ztg. erb. = = 
fl aum en, amer. S peck, statt. In allen übrigen Punkten bleibt das urſprüngliche Programm in Kraft. 5 Ein nener maß in nener mad. Schreibrifch wit At: 28 5 
ſowie ſümmtl. Colos alwaaren gebe wegen Das Comité. > fat, welcher 36 4. gekoſtet iſt wegen A2 
Aufgabe des Geſchäfts billig ab. Tr 5 ———— —— Mangels an Raum. für 28 „ zu verkaufen 2 388 

9170) A E. Schulz. x 8 . V | Sopengafie 20, 1 Tr. (178 33 


ix in r. gutes Clavier, Tafelf. 6% Oct., iſt 
verſetz. h. ſ. bill. z. verk. Fraueng. 29. 


2 ſchw. Newfoundländer 


Hund und Hündin, 1% Jahre alt, ſowie 
2 Junge derſelben Race, hat zu verkaufen 
A. Toews, Danzig, Nengarten. 

7400-150 Centner 


% 

weiß leinene Publumper 
werden in monatlichen Lieferungen von circa 
15 Centnern zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe werden unter 
Chiffre A poſtlagernd Stolp erbeten. 
um Abſchließen reſp. Führen von 
3 Büchern empf. ſich ein Buchhalter. Adr. 
w. unter 8855 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Magdeburger Saueriohl| 
vorzüglicher Qualität, pr. P .. Beule 5 


sm Otto Frost, d 
Die Handels⸗ Gärtnerei 


A Pr 12 


Jaturforſchende Geſellſchaft. 

Mittwoch, den 31. Januar, 7 Uhr, 
Franengaſſe No. 26: 

1. Ordentliche Sitzung Herr Oberſtabs⸗ 
izt Fröling „Ueber die Vulkane der Eifel 
nit Londerer Berückſichtigung des Moſen⸗ 

2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
178 ane Se 

Natur forschende Gesellschaft 2 


Medieisische Section. 


Nach beendeter Inventur 


d hahe zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf 


geſtellt: 
1.LSchäfer Scndarm't2t, Herbst- und Frühjahrs-Jacquets, 
empfiehlt blühende e ea in großer 


Sens als ar ea a Y Gachemir- Fichus, Gachemir- Dolmans 
70. . uquet. j 
und Kränze a Sa unſch (cell und A und 3 almas, = 


DdDesunzen Fiegen-Mäntel, Ulster Paletots u. Räder, 5 


| Fine erf Cianterlebrerin deten . 
au geg Eiten m fee Wollene Umschlagetücher und Eine erf. Claplerlahrerin mme dee 


wünſcht einige frei gewordene Stunden wieder 
zu beſetzen. Die Stunde zu 2 K. Adreſſen 
u. No. 9088 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

bine in der Muſik vorgeſchrittene geprüfte 
I er Erzieherin wird zum 1. 


25 15 4 5 ril 
NC 


Wenzel, Hundegaſſe 124 entgegenge⸗ 
nommen . cute Dtoafvranıptansgejüßt 5 


Mahagoni Holz, 

in Pale e an e de 
I. 6. E. Bartz, 

91861 Pfefferſtadt 67 


Hausverkauf. 


Ein neues maſſives Haus, mit feſten 
ypothefen, in welchem ein Victnalien⸗ 
eſchäft mit Erfolg betrieben wird, iſt 
unter günftigen Bedingungen bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 


u, Dr. Abos. _ 
Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, d. 31. d., Abends präc, 8% Uhr: 


Jorleſung vor Herren und Damen von 
Herrn Redacteur Röokner: 


322 von 
Dickens.“ ö 

Mitglieder haben nur Eintritt gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte und dien 
ae perſönlich frei einführen. Fremde 
zahlen am Eingange 50 


1 gewirkte Long-Chäles. 
S. Baum, fauggaft 45. 


—— — —ẽ — — — — — —e— 


Achtechiger Dillards, 


ſowie ein großes Lager gewöhnlicher Billards, Bälle, Queues, 


ur d. Comtol- eines gr. Waaren- 
Commissionsgeschäfts wird z. 
I. April oder früber ein anständ, Lehrling 
gesucht, der z. einj. Dienst berechtigt ist. 
Of. w. u, 9163 in der Exp. d Zig. erb. 


i ü i = 
IR M 1195 Ra Eonfection 
Verkäuſerin 


kaun placirt werden bei 


Sonnabend, den 3. Februar, Abds. 8 Uhr: 


Narren⸗Abend. 
Mitglieder und Gäſte müſſen K 
Haben. Thürgeld 30 H. Zur ſcherzha 


-Für Rentier 5 * Queue leder, Queuekreide, ‚Regel, Billardtuche, Uhren ze. 4 8. Ab ramowsky. r Du 
In er Umge end Dane it ein die Billard⸗Fabrik von e F eee er Martin's 

zn saufen e u. No. 9171 J * G. E. Bartz in Danzig. 2 heirathet Conoert-Salon 
1.d. 9 


in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 28. Jan., Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT 


don der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regim. N. 


ten. 


— — 


Landwirth, 
33 Jahre alt, der gegenwärtig ein 
Gut von 2200 Morgen 4 N 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet. w 


1. d. Exp. d. Ztg 


Beſond Drei Kauft Feuer versicher ungs- Anstalt 
f 2 


der Bayerifchen Hypotheken: und Wechſel⸗Zank in München, 


E u Pr gegründet 1836, Einkommen. Empfehlungen zur Seite. gim. No. 4. 
am ma Imi le baar vorhandene Garantie-Capitalien Mark 6,800,000 mit Ausſchluß der Gefüllige Offerten werden u. 9146 Entree 30 3, Loge 50 5, Kinder 10 Pfg. 
Prämien: und Schadeureſerven ſowie der laufenden Einnahme. i. d. Exp. d. Big. erbeten. „ H. Buchholz, 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sountag, den 28. Jau. cr. 


Grosses Concert. 


Entree wie gewöhnlich. — Aufang 51 Uhr. 
Er ie H. Laudenbach. 


neueſter Couſtruction mit 4 1 1 2 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
und Reinigungsmaſchine, im vollen 


1870 neu erbaut, in einer An Herrn Bauunternehmer Ed. Marter in Zoppot 


reußens hart an 4 Chauſſeen und an' ei ; A Ben. 
iſenbahnhof, (auch ließe ſich mit Vortheil er 3 e a ‚goppat umb Umgegend übertragen habe 


eine Holzſchneidemühle der in der Nähe Die General⸗Agentur: 


liegenden großen Wälder wegen anlegen) 
ſoll Familienverhältniſſe halber für einen otto Fr. Wendt. 


enorm billigen Preis vas. 


bis 6000 Thaler Anzahlung verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann, Dauzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Beſten Stichtorf, 


ichten und Buchen e er 
fen- und Sparherdholz empfiehlt frei 
ins Haus bei nur reellem Maaß 
h. Barnick, 
9140 Steindamm 2. 
eſtellungen werden bei Hrn. E. Roven⸗ 
hagen, ( Cigarrenhandlg., Langgaſſe, erbeten. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich dent verſicherungsſuchenden 
Publikum und bin ich zu jeder gewünſchten Auskunft ſtets gern bereit. 
Zoppot, den 25. Januar 1877. 


92100 Ed. Marter. 
Aachen⸗Leipziger Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Aachen. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn F. M. Leh- 
mann in Danzig die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft für die Feuer Verſſcherungs⸗ 
Branche für er und die Kreiſe Wirfig, Bromberg, Inowraclaw und Chodzieſen 
der Provinz Poſen übertragen zu haben. 


find zu vermiethen. Martha⸗Herberge, 

Neugarten No. 23. (9195 

3 wird ſofort ein Comtoir zu miethen 

% gefucht zwiſchen Jopengaſſe und Hunde 

gaſſe gelegen, beide Straßen incl. Offerten 

mit Preisangabe werden unter 9194 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


. habe ich kl. u. gr. Wohnungen 
zu verm. Näheres Fiſchmarkt 16. 

Eine Wohnung auf der Wielferitadt, be- 
E. ſtehend aus 4 Zimmern, Kiche, Boden 
und Kellerraum, iſt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pfefferſtadt 67, von 11 
bis 1 Uhr Vormittags. [9186 
HUNDE-HALLE 


verzapft: 


Cösliner Lager⸗Bier 


4 Glas 15 5, 


Echt Nürnberger Bier. 


aus der Brauerei von J. &. Reiff 


Br 


SA 
Abend-Concert 
im neuen Saale Hintergaſſe 16, 
Sonntag, den 28. d. Mis. 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 

Anfang 6 Uhr, Ende nach 10 Uhr. 
Entree 30 Z, 5 2 


4 9185) ell. 


Stadt- Theater 


Sonntag, den 28. Jan. (5. Abonn. No. 16.) 
Anna von Oeſterreich. Intriguen⸗ 


ſtück in 6 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Selonke’s Theater. 


Sonutag, den 28. Januar: Aus der 
komiſchen Oper. Luſtſpiel in 1 Act. 


Aachen, im Januar 1877. 


Der Vorſtand: Die Direetion: 


Erokens, > Krüger, 


Bezugnehmend auf obige Veröffentlichung empfehle ich mich zur Vermittelung von 
Verſicherungen gegen Feuer- Blitz⸗ und Exploſionsgefahr für die Aachen⸗Leipziger 

erſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu feſten und angemeſſen billigen Prämien. 
ur Verabfolgung von Antrags⸗Formularen, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten 


Barnetion mit Pferden. 


Donnerſtag, den 1. Februar cr., 


Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Auskunft bin ich jederzeit gern bereit. f 5 = ı 
Gute Den m Mewe Hochachtungsvoll BER 22) 3 — > BL: 914 Bunt Ze Eu aces oder: Die 
3 Pferde, — > Räuberherberge im Walde. 
3 dreijährige 2 F. W. Lehmann. 50 Die gte Vorleſung zum Beſten des K ib 5 0 
7 1 Fohlen, Tüchtige Agenten werden geſucht. (9155| Johannesſtiftes findet Montag, ühlbude, den ſten. 
5 einjährige ———— ůö—— 22 — — den 29. Jannar, 7 Uhr Abends, ftatt Scbnigsberg.⸗Erzieh.⸗Anft. geberg.-Erzieh.-Anft.-2otterie, 


in öffentlicher freiwilliger Auction 

ER meiftbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. (9 


Eichen⸗Verkauf. Pferdedecken, un oberen Saale der „Concordia“. 
200-300 Eichen, langſchäftig, glatt und | gefüttert und ungefüttert, ſowie ein] Herr Dr. W. Nannhardt „Ollante, 


l Ziehung unwiderruflich 15. 1 
ſtark, zum Verkauf, Offerten, die sub F. 24 großes Lager von Unterkleidern empfiehlt N peruaniſches Drama, vor ber Ent⸗ 2 


a 3 A. bei Th. Bertling, Gerberg. 


m m m 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 

in Danzig | 


he g 2 : deckung Amerikas.“ 
erbeten werden, befördert die Generalagentur um damit zu räume : 
von Rudolf 2.2 (Braun & Weber) - Ott R 4 | ff. 9113) Dar Vorstand. 
kin Königsberg i. Pr. 0 Retzlaff. RER 


Nr 
Wenne. 


